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Die neue Regierung.
Am Freitag vormittag ſind die Verhandlungen Fehrenbachs endlich

ſo weit gediehen, daß die endgültige Miniſterliſte feſtgeſtellt werden
konnte. Nach einem Sondertelegramm des WTB. hat der Reichs
präſident auf Vorſchlag des Reichskanzlers Fehrenba ch folgende
Herren als Kabinettsmitglieder ernannt:

Dr. Hein ze, Reichsjuſtizminiſter, bekraut mit der Vertretung
des Reichskanzlers,

Simons, Reichsminiſter des Auswärtigen,
Dr. Koch, Reichsminiſter des Jnnern,
Dr. Wirth, Reichsfinanzminiſter,
Hermes, Reichsernährungsminiſter,
Giesberts, Reichspoſtminiſter,
Gröner, Reichsverkehrsminiſter,
Dr. Geßler, Reichswehrminiſter,
Dr. Scholz, Reichswirtſchaftsminiſter,
v. Raumer, Reichsſchatzminiſter.
Die Beſetzung des Wiederaufban Miniſteriums iſt noch un

beſtimmt. Verhandlungen über die Beſetzung des Reichs arbeits
miniſteriums werden binnen kurzem abgeſchloſſen ſein. Das Kabinett
wird am Sonnabend zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten und ſich
entſprechend den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents am Montag
dem Reichstage vorſtellen.

Wie immer man ſich zu der neuen Regierung, das Ergebnis ſo
langwieriger und unerfreulicher Verhandlungen, ſtellen mag, man wird
als Lehre der vergangenen Tage doch den Schluß zu ziehen haben, daß

es im heutigen Deutſchland leichter iſt, eine Regierungsbaſis zu zer
ſtören, als eine neue an ihre Stelle zu ſetzen. Das ſollte für die
Zukunft jedenfalls nicht vergeſſen werden und dazu führen, daß man
auf allen Seiten alles daran ſetzt, die beſtehenden ſcharfen Gegenſätze
auszugleichen. Wie groß ſie tatſächlich noch immer ſind, dafür war
ein eindrückliches Beiſpiel die Stellungnahme von Blättern wie der
Deutſchen Tageszeitung“ zu den von der Deutſchen demokratiſchen
Partei für ihren Eintritt in die Regierung geſtellten „Bedingungen“.
In der rückſichtsloſeſten Form wurde dagegen Proteſt eingelegt, daß
die Demokraten es „wagten“, als Vorausſetzung für den Eintritt in
eine Regierung den Verzicht auf monarchiſtiſche und antiſemitiſche

De weitere Umſtand, daß guch Blätter wie
die „Tägliche Rundſchau“, deren Chefredakteur bekanntlich auf der

Reichsliſte der Deutſchen Volkspartei gewählt iſt, verſicherten, die Partei
werde kein Titelchen ihrer monarchiſtiſchen Uberzengung aufgeben,
ſpricht ebenfalls dafür, daß der Ausgleich der gegenſätzlichen Über
zeugungen noch weit im Felde liegt und läßt ſogar die Vermutung zu,
daß ſelbſt innerhalb der Deukſchen Volkspartei die Stimmung nicht
einheitlich für die Beteiligung an der Regierung iſt. Das läßt, wie
geſagt, befürchten, daß der politiſche Kampf auch in Zukunft an Stärke
nicht verlieren wird, und das iſt im Jntereſſe des ganzen Volkes ſehr
zu bedauern. Man darf nämlich nicht vergeſſen, daß die neue Re
gierung ſowohl von rechts wie von links unter ſchärfſter Aufſicht ſteht
und auf innere Feſtigkeit ſowieſo ſchon nur geringeren Anſpruch er
heben kann. Sie iſt eine Notgeburt der Stunde und eine
letzte Retkungagusſonſtunlösbaren Schwierigkeiten
Trotzdem wird ſie indeſſen berufen ſein, die Jntereſſen des deutſchen
Volkes in einer entſcheidenden Stunde zu vertreten, nämlich am
5. Juli in Spa. Noch immer ſteht rieſengroß die Befürchtung am
politiſchen Horizont des deutſchen Volkes, daß der 6. Juli 1920 durch
ein widriges Geſchick zu einem Unglückstag der Nation geſtempelt
werden könnte, wenn nicht jeder einzelne für ſich und die Geſamtheit
für jeden einzelnen alles daran ſetzen, um das Staatsſchiff vor neuem
Kentern zu bewahren. Man wird beſonders auf der Linken die neue
Regierung „nach ihren Taten“ beurteilen. Das hat namens der Mehr
heitsfozialdemokratie der bisherige Reichskanzler Müller Herrn
Trimborn gegenüber geſagt. Das geſchieht aber ſchließlich mit jeder
Regierung und wie jede andere hat alſo auch dieſe die Pflicht, ihre
Taten ſo einzurichten, daß das Geſamturteil für ſie günſtig ausfällt,
auch wenn in einer näheren oder ferneren Zukunft eine andere an
ihre Stelle treten wird.

Weitere Meldungen zur Kabinettsbildung.

Berlin, 26. Juni. Nach Mitteilung eines Regierungsvertreters
im Alteſtenrat des Reichstages beabſichtigt der Reichskanzler
am kommenden Montag um 1 Uhr das neue Kabinett vorzuſtellen und
eine program matiſche Erklärung abzugeben. Am Nachmittag
dieſes Tages wird dann in einer erſt anberaumten Sitzung Gelegenheit
zu einer Ausſprache gegeben, die wegen des katholiſchen Feiertagesam Dienstag erſt am Mittwoch weitergeſthrt wird. Da nun endgültig

feſtſteht, daß am 5. Juli die Verhandlungen in Spaa be
innen, ſollen die Verhandlungen des Reichstages bis dahin abge

ſchloſſen werden.
Die „B. hört aus parlamentariſchen Kreiſen, daß das Reichs

arbeitsminiſterium dem Zentrumsmitgliede Pfarrer Dr. Braun an
geboten werden dürſte, der Direktor des katholiſchen Volksvereins in
MünchenGladbach iſt und in der chriſtlichen Arbeiterbewegung eine
große Rolle ſpielt. Das Wiederaufbauniniſterium ſoll gegebenenfalls
mit dem Kommerzienrat Böh m in München, dem Direktor der dortigen
Deutſchen Bank, beſetzt werden, der der Deutſchen Volkspartei angehört.

Zur Löſung der Kabinettskriſis
heißt es in der „D. Allg. Ztg.“: Eine Minderheiteregierung wird jetzt
das Ruder führen, ſie wird es nur können durch eine geſchickte und ſach
liche Politik, die ſich von jeder Parteineigung ſern hält. Sie hat dazu
den feſten Willen, und ſie rechnet auf die ſelbſtloſe Mitarbeit aller Par
keien, deren Wille es iſt, Staat und Volk wieder den Weg nach auf
wärts zu führen.

Die Soßzialdempkratie, die der Regierung eine gewiſſe Schonzeit
zu hewilligen nötig iſt, wird, wie es im „Vorwärts“ heißt, wahrſchein
lich bald mit ihr, namentlich mit ihrem rechten Flügel, im Kampfe
ſtehen.

Die rechtsſtehenden Blätter faſſen die Lage im ganzen ſehr ernſt
auf. Um ſo feſter, heißt es in der „D. Tagesztg.“, müſſen Regierung
und Volk auf dem Boden ihres Rechts und der nationalen Lebensnot
wendigkeiten ſtehen und um ſo kühler und mutiger den Dingen ins
Auge ſehen.

Berlin berichtet, am Freitag in politiſchen Kreiſen erzählt.

Sonntag den 22.

Valdige Wahl des Reichspräſidenten.

Berlin, 26. Juni. (WTB.) Der Reichspräſident Ebert hat
den Reichskanzler Fehrenbach erſucht, den Reichstag zu veranlaſſen,
den Tag für die Wahl des Reichspräſidenten alsbald zu beſtimmen.

Die Vorbereitung der kommunſtiſchen Weltrevolution.

Stockholm, 26. Juni. (WTB.) Auf der vorbereitenden Kon
ferenz im geſchäftsführenden Ausſchuß der kommuniſtiſchen Jnter
nationale in Moskau waren nach einer Roſtameldung Vertreter der
kommuniſtiſchen Parteien von Rußland, Amerika, Jtalien, Polen,
Ungarn, Auſtrglien und Holland, ſowie des linken Flügels der Unab
hängigen ſogtaliſtiſchen Partei Deutſchlands zugegen. Aus Frankreich
wohnten der Sihung bei Marcel Cachin und Froſſard von der Sozial
demokratiſchen Partkei. Lenin hielt am Schluß eine Rede über die
Bedeutung der Diktatur für die Gegenwart und führte aus: „Propa-
ganda, Agitation und Demonſtration tagaus und tagein müſſen das
Proletariat auf die Ubernahme der Macht vorbereiten.“ Er betonte,
der internationale Kongreß habe ſich nicht nur von ſchwankenden Ele
menten irre führen laſſen, ſondern organtſierte ſich ſtärker als je zum
Hauptquartier für die kommuniſtiſche Weltrepolution.

c z v 7Deutſchetichechſche Verhehrs- und Wirtſchaſtsverhandlungen.

Prag, 26. Juni. (WTB.) Geſtern nachmittag fand hier die
konſtitnierende Sitzung der Elbe- Kommiſſion ſtatt, zu der
die deutſchen Vertreter erſchienen waren. Der Miniſter des Aus
wärtigen verwies in ſeiner Eroffnungsanſprache auf die Wichtigkeit der
Verkehrsfragen. Die ſſchechiſch-ſlowakiſche Republik ſei bereit, alles
zur Erleichterung des Verkehrs zu zun. Es wurde beſchloſſen, die nächſte
Sitzung am 29. Juni abzuhalten. Die nächſte Kommiſſtonsſitzung ſoll
am 16. November d. J. in Dresden ſtattfinden. Das tſchechoſlowa
kiſche Preſſebureau meldet: Die Wirtſchaftsver handlungen
mit Deutſchland, die unter Leitung des Stastsſekretärs Dr.
Schuſter auf tſchecho-ſlowakiſcher Seite und des Miniſterialdirektors
v. Stockhammern auf deutſcher S h

e

über eine neue Miniſterkriſe
noch vor Beendigung der alten wurde, wie man uns weiter aus

Man
ſprach davon, daß Reichswehrminiſter Dr. Geßler inſolge der Un
nachgiebigkeit der Entente, den Beſtand der Reichswehr
auf 200 000 Mann zu belaſſen, die Vexrantwortung, die ihm ſein Amt
für die Ruhe und Sicherheit des Reiches auferlegt, nicht tragen könne
und zurücktreten werde. Dieſe Gerüchte enthalten inſofern ein
Körnchen Wahrheit, als Dr. Geßler mit einem Beſtand von 100 000
Mann nicht auskommen zu können glaubt und ſeinen ganzen Einfluß
im Kabinett aufbieten wird, die Ententeſorderung abzulehnen. Er
hofft, daß angeſichts der Lage in Deutſchland jedem klar liegt, der ſehen
will, daß das letzte Wort noch nicht geſprochen iſt. Jn dieſem Sinne
wäre es alſo verfrüht, von einem Rücktritt Dr. Geßlers zu ſprechen.
Ebenſowenig kann ſelbſtverſtändlich das Gegenteil behauptet werden.
Alles wird von der Entwicklung abhängen, die dieſe Angelegenheit
erfährt.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, hat der Reichswehrminiſter Geßler
infolge der neuen Ententenote über die Herabſetzung der Reichswehr
auf 100 000 Mann heute vormittag dem Reichskanzler Fehrenbach ſeine
Demifſſion angeboten. Wie dazu von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
ſteht Miniſter Geßler die durch die neuen Entente-Noten geſchaffene
Lage als außerordentlich ernſt an. Von einem Rücktrittsgefuch iſt
jedoch amtlich nichts bekannt.

Ein Antrag der U. S. P. auf Auflöſung der preußiſchen
Landesverſammlung.

Berlin, 26. Juni. Die Fraktion der Unabhängigen ſo
zial demokratiſchen Partei in der preußiſchen Landesver
ſammlung hat, wie wir erfahren, folgenden Antrag eingereicht: Die
Verfaſſunggebende preußiſche Landesverſammlung wolle beſchließen:
1. fich für aufgelösſt zu erklären und 2. die Staats
regierung zu erſuchen, fofort Neuwahlen guszuſchreiben.

Heutſchland und die Entente

Die Konferenz in Spa 5. Juli.
Berlin, 26. Juni. Der engliſche Geſchäftsträger hat im Namen

ſeiner Regierung der deutſchen Regierung offiziell mitgeteilt, daß die
Konferenz in Spa am 5. Juli beginnt.

Ein engliſch-franzöſtiſcher Kunhhandel auf Koſten Deutſchlands.
Paris, 26. Juni. Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht heute

eine Mitteilung, die glaubwürdig zu ſein ſcheint und der in Deutſchland
beſondere Bedeutung beigemeſſen werden muß. Das Blatt behauptet,
daß in Hythe zwiſchen Millerand und Lloyd George eine vollſtändige
übereinſtimmung ihrer politiſchen Grundſätze erzielt worden ſei, indem
Frankreich ſich bereit erklärte, die engliſche Politik im
Orient zu unterſtützen, falls England Frankreichs Politik
gegenüber Deutſchland anerkenne, ſich an der Beſetzung
der Rheinlande beteiligt und nichts tue, was die Jntereſſen
Frankreichs in Deutſchland ſtören könne.

Deutſchland bleibt unter Kontrolle der Feinde.F

Paris, 26. Juni. Jn der heutigen Sitzung der franzöſiſchen
Kammer wurde die Debatte über den Haushalt des Auswärtigen forr
geſeßt. Jm Verlaufe der Debatte gab Miniſterprädent Millerand
eine kurze Erklärung ab, worin er ſagte, daß die franzöſiſche
Kontrollkommiſſionin Deutſchland deren Befugniſſe am
31. Juli zu Ende gehen ſollten, gufrechterhalten bleibe, und daß
das Einvernehmen zwiſchen England, Jtalien und Frankreich in keinem
Augenblick vollkommener geweſen ſei als eben gegenwärtig. Jm Laufe
der Debatte ergriff Ariſtide Briand das Wort, Um ſich mit aller Schärfe
gegen die Politik, die Frankreich gegenwärtig in Kleinaſien verfolge,
zu wenden
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Deutſche Note wegen der Räumung der neutralen Zone.
Paris, 26. Juni. (WTB.) Der deutſche Geſchäftsträger Dr.

Mayer überreichte dem Sekretär der Friedenskonferenz am Freitag
eine Note der deutſchen Regierung, in der von den Alliierten eine
Verlängerung der Friſt verlangt wird, die Deutſchland zur Räumung
der neutralen Zone gewährt werde. Es wird darin erklärt, dieſe Note
bis zum 10. Juli zu räumen. Dieſe Note kreuzte ſich mit den drei
Noten, die am Donnerstag dem deutſchen Geſchäftsträger von den
Alliierten überreicht wurden.

Giſtierung des zehnprozentigen Lohnabzuges.

Berlin, 26. Juni. (Priv.-Tel.) Jm Reichstag iſt ein inter
fraktioneller Pnitiativantrageingegangen, der die Regie
rung anffordert, eine Siſtierung des zehnprozentigen
Lohnabzuges anzuordnen.

Veigelegter Landarbeiterſtreik.
Lauenburg (Cöslin), 26. Juni. (WTB.) Nach 20 ſtündigen

Verhandlungen iſt heute früh der Landarbeiterſtreik beigelegt worden.
Die Arbeit wird ſofort wieder aufgenommen werden.

Die Kämpfe in Irland.
London, 26. Juni. (WTB.) über die Lage in Londonderry

wird folgendes gemeldet Ein Verſöhnungsausſchuß, in dem alle Kreiſe
der Bevölkerung vertreten ſind, hat ſich geſtern gebildet, um das Ende
der Feindſeligkeiten in Jrland herbeizuführen.

Unterdrückung der Unruhen in Vöhmen.

Prag, 26. Juni. (WTB.) Die Unruhen in Jglau ſind von
Milttär und Gendarmerie unterdrückt worden. Geſtern nacht ſind noch
zwei während der Straßenkämpfe verwundete Legivnäre geſtorben. Der
Redakteur des Jglauer Lokalblattes „Grenzbote“, Joſef Vorreither, ge
riet, weil Soldaten die Druckerei ſeine Zeitung verwüſteten, in eine
ſolche Aufregung, daß er bald darauf einen Hrzſchlag erlitt. Eine ge
meinſame Kommiſſion der Kammer und des Senats iſt geſtern nach
Jglau entſandt worden.

e

Denikin und Bruſſilow gegen Polen.
London, 26. Juni. (Priv. Telegr.) Wie die engliſche Wochen

ſchrift The Statesman aus antoriſterter Quelle erfährt, hat General
Denikin an Bruſſilow das Angebot gerichtet, ſich ſeinem Kommando
zu unterſtellen, um gemeinſam mit ihm die Polen zu bekämpfen

EEZ

Die Sorge um die Abrüſtung Deutſchlands.
Die Daily Mail meldet, daß die Marſchäle Foch und Wilſon

der Konferenz von Brüſſel am 2. Juli beiwohnen werden. Bis dahin
werde die Antwort Deutſchlands auf die Note wegen der Ab
rüſtung eingetroffen ſein. Von dieſer Antwort werden alle weiteren
Maßregeln der Entente abhängen

Die chemiſchen Verhandlungen mit Frankreich abgeſchloſſen.
Paris 26. Juni. Die Unterhandlungen der Sachverſtändigen
im che miſchen Fach, welche vorige Woche in Paris ihren Anfang
genommen hatte, wurden geſtern beendet. Die deutſchen Delegierten
reiſen heute abend nach Hauſe. Sie verpflichteten ſich zu vollſtändigem
Stillſchweigen über die Ergebniſſe der Verhandlungen mit den franzö
e e erklärten aber, daß ſie von dieſen durchaus be
riedigt ſeien.

Eine Kundgebung gegen die ſchwarze Schande.

Freiburg, 26. Juni. Mitglieder der Arbeitsgemeinſchaft für
eine Politik des Rechts (Heidelberger Vereinigung) veröffentlichen eine
Kundgebung, in der es heißt Genug der ſchwarzen Schande! Der

e hat dieſer Tage einen ergreifenden Proteſt gegen
die zahlreichen Angriffe der franzöſiſchen Beſatzungstruppen auf die
Ehre deutſcher Frauen und Mädchen im Rheinland veröffentlicht. Der
Bund konnte 29 Fälle mit genauen Belegen anführen, darunter 17 mit
farbigen Tätern. Uns ſind weitere neun Fälle mit genauen, zum Teil
grauenerregenden Einzelheiten bekannt. Elfjährige Kna-
ben und Mädchen in kaum heiratsfähigem Alter und hochbetagte Frauen
ſind unter den Opfern. Doch es beſteht Grund zu der Befürchtung, daß
auch damit die traurige Liſte noch nicht abgeſchloſſen iſt. Es bleibt nur
der eine Schluß übrig, daß die franzöſiſchen Offiziere entweder nicht die
Macht oder nicht den Willen haben, die unerhörten Zuſtände zu be
ſeitigen. Die Verſuche der franzöſiſchen Regierung, die einwandfrei be
zeugten Tatſachen abzuleugnen, können wir uns nur dadurch erklären,
daß ſie von ihren nachgeordneten Stellen nicht wahrheitsgemäß unter
richtet iſt. Wir bedauern aufs tiefſte die aus anderen Erdteilen ſtam
menden Männer, die im Dienſte des die Grenzen der eigenen Volkskraft
weit überſpannenden Militarismus von einem fremden Gebiet ins
andere gehetzt werden. Nicht ſie tragen die Schuld, ſondern die weißen
Machthaber Gegen dieſe appellieren wir an die geſamte
Kulturwelt, an alle gerecht und ritterlich denkenden Frauen und
Männer, auf daß ſie alle Macht aufbieten, damit der Beſetzung
europäiſchen Landes durch farbige Truppen und den
damit verbundenen unvermeidlichen Folgen endlich ein Ende ge-
macht werde.

Prinz Max von Baden. Staatsrat Dr. Ludwig Haas.
Gräfin Pauline Montgelas. Graf Max Montgelas.

Frau Lina Richter. Frau Marianne Weber.

Die Lage im Reiche.
Warnung vor einem Landarbeiterſtreik.

Halke, 26. Juni. Der Arbeitsausſchuß des Landwirtſchaftlichen
TDarifamtes Sachſen- Anhalt hat in ſeiner Sizung am Don
nerstkag in Halle den Beſchluß gefaßt, den Landarbeitern dringend zu
empfehlen, aus Anlaß des Steuerabzugs keine Arbeitseinſtellungen
vorzunehmen. Der Arbeitsausſchuß des Tarifamtes ſteht auf dem
Standpunkt, daß die Frage der Belaſtung der Arbeiter durch den
Steuerabzug nur im Zuſammenhang mit der endgültigen Lohnrege
lung gelöſt werden kann, die nach Bekanntwerden der Preiſe für die
diesjährigen Erzeugniſſe ab 15. Juli in Ausſicht genommen iſt.

Der Streik in Eſſen beendet.
Eſſen, 26. Juni. Der Streik der ſtädtiſchen Arbeiter iſt be

endet Die Ausſtändigen haben nach langen Verhandlungen, die faſt
die ganze Nacht hindurch gedauert haben, ihre Forderungen zu
rückgegogen. Sie erhalten lediglich einen Vorſchuß von 100
Die Arbeit iſt bereits im Laufe des Tages in den meiſten ſtädtiſchen
Betrieben wieder aufgenommen worden.

Hafenarbeiterſtreik in Danzig.
Dangig, 26. Juni. Die Hafenarbeiter ſind in den Ausſtand

getreten. Die Urſache ſoll die Verhaftung eines Arbeiters ſein, der
im Hafen geſtohlen haben ſoll. Die Arbeiter hatten die Zurückziehung



e et aus dem vrdert, was von d ördabgelehnt ger wet Hafen gef a er Behörde
Arbeitsloſenun ruhen in Hamburg.

Hamburg, 26. Juni. Nachmittag fand auf der Moorweide
eine Verſammlung Arbeitsloſer ſtatt, nach der es zu Zuſammenrot
tungen kam. Sicherheitswehr zerſtreute die Anſammlung. Segen ſechs
Uhr war die Rute wieder hergeſtellt.

Ein Brief Hindenburgs zur Volksabſtimmung in Marienburg
Danzig, 26. Juni. Von dem Erſten Bürgermeiſter von Marien

burg war an den Ehrenbürger der Stadt, Generalfeldmarſchall von
Hindenburg, eine Einladung zum Deutſchentag ergangen. Nunmehr
iſt folgendes Antwortſchreiben Hindenburgs an den Erſten Bürger
meiſter eingegangen: „Da ich nicht nach Marienburg kommen kann, ſo
will ich wenigſtens ſchriftlich meinem feſten Glauben Ausdruck geben,
daß die Bewohner der alten Ordensſtadt an ihrem Deutſchtum feſt
halten und eingedenk des Grundſatzes: „Die Treue iſt das Mark der
Ehre“ am 11. Juli ihre Stimme abgeben werden.

Die Vewegung gegen den Wucher
h 26. Juni. Die Lebensmittelunruhen habenſtch auch m ie Vrorſtädte agusgedehnt, wo es zu Plünde

rungen und Ausſchreitungen kam. Eine große Anzahl Läden der Vor
ſtädke ſind vollſtändig ausverkauft. Die Geſchäfte der Jnnenſtadt, die

Nahrungsmittel haben, hatten geſtern faſt alle geſchloſſen Schon
am frühen Morgen ſah man in den Hauptſtraßen der Stadt wieder
7 Gruppen Durch die Aufhebung der Sperre in der Nacht war

s Uchtſcheuem Geſindel, beſonders jungen Burſchen und auch Frauen
wieder möglich geworden, im Stadtzentrum anzuſammeln und die
verſtärkten Sicherheitsabteilungen zu veläſtigen Durch Sirenen und
Glockengeläut wurden darauf die Stadtwehr alarmiert, mit deren Hilfe
dann die Haupſſtraßen geraäumt wurden. Die Lebensmittelkommiſſion
at über die e e beraten, die am beſten zur Beruhigung
x Bevölkerung dienen ie iſt der Meinung, daß es vor allem dar

guf ankommt, möglichſt viel Ware zu annehmbaren Preiſen nach Bremen
e fen, um das Bedürfnis der Bevölkerung zu befriedigen.

tie hat e en erſtens bei allen Aktionen des Großver
kaufs von Obſt und a wirken drei Vertreter der Bevölkerung
mit einer vom Gewerkſchaftskartell, einer von der Lebensmittelkom
miſſton, einer von den Händlern; zweitens: auch bei kleinen Ankäufen
wird dieſe Kommiſſton für e Preiſe ſorgen; drittens: die drei
Vertreter haben täglich auf Grund der Großhandelspreiſe angemeſſene
Kleinverkaufspreiſe feſt e und zu veröffentlichen Auch mit denen des Gennſean gues wird über angemeſſene Preiſe ver

Mainz, 26. Juni. Am Obſtgroßmarkte herrſchte ſehr er
xegte e tie Polizei war ſtark vertreten und kontrollierte die
Preiſe. Außerdem hatte ſich eine große Menge von Arbeitern einge

den, die von Stand zu Stand e und die Ermäßigunger Verkaufspreiſe auf einen bisher noch nicht dageweſenen
Stand erzwangen Kirſchen wurden für 60 bis J pro
S angeboten, Erdbeeren zu 1,50 bis 3 verkauft. Auch m dem

emüſemarkt wurden die u herabgeſetzt. Unter dieſen Umſtänden
war der Markt bald ausver n da der Nachſchub zurückgehalten wurde.

denburg, 26. Juni. Geſtern morgen verſammelte ſich eine
große, nach Tauſenden zählende Menſchenmenge auf dem Pferde
markt, zog dort truppweiſe durch die Geſchäfte und ſtellte an die Ge
re die orderung, die Tun für Lebens-mittel, Schuhwaren und Konfektionsſachen um ein
Drittel herab zuſetzen. Eine Kontrollkommiſſion werde inkurzer Zeit die Geſchäfte wieder kontrollieren und zu Zwangsmaß-

nahmen greifen, wenn die Geſchäftsinhaber der Aufforderung nicht
nachgekommen ſein ſollten. Der Zug bewegte ſich dann zum Marktplatzwo a Anſprachen zur Ruhe und Ordnung aufgefordert und wobei

betont wurde, doß ſich dieſe Demonſtration lediglich gegen die
Wuch e ſen richte. Sollte bis heute keine Herabſeßung der
Preiſe erfolgt ſein, ſo ſoll in den Betrieben die Arbeit niedergelegt

Anunsſchreitungen r Lebensmittelhändler
n Main z.

Main 26. Jnni. Die Bewegung zur Preisſenkung auf demet heute zu unliebſamen Ausſchreitungen geführt. Die

üise er ne e u e e n in ehensmittelgeſchäfte eindrang und dieſe zwang, Waren unker demnka s e erenſen t r en ung Wa e e
Politiſche Aberſicht.

gertelh
Deptſchbhhmen vor dem Generalſtreik.

rag, 26. Juni. Heute tritt das ganze Egerland in einen ein
tägigen Generalſtreik gegen das am Sonnabend von der Na
tionalverſammlung beſchloſſene Kriegsanleihegeſetz. Alle
Amter, Inſtitute und Fabriken bleiben geſchloſſen. Die Arbeit wird
ruhen. Sollte dieſer eintägige Generalſtreik bei der Prager Regierung
den gewünſchten Eindruck nicht hervorrufen, ſo ſoll ganz Deutſch
böhmen in den Generalſtreik treten.

Das vom tſchechiſchen Parlament gegen die Stimmen der deutſchen
arteten e ſene Kriegsanleihegeſeß hat die Wirkung, daß die Be
er öſterreichiſcher Kriegsanleihe ihr Geld nahezu völlig ver-
ieren. Da in Böhmen nur von den Deutſchen Kriegsanleihe ge

zeichnet wurde, die Tſchechen ihren geringen Beſitz, den ſie zeichnen
mußten, längſt abgeſtoßen haben, handelt es ſich um ein Ausnahme-

eſetz gegen die Deutſchen in der Tſchecho-Slowakei, von demdi deutſche bhmiſeche Induſtrie wie der kleine Sparer ſchwer getroffen

Polen.
Die Polen räumen Oftgalizten.

Prag, 25. Juni. Auf der hieſigen polniſchen Geſandtſchaft verlautet, daß die oplniſche Regierung die Räumung Oſtgaliziens

vorbereite. Die polniſche politiſche Landesverwaltung bereitet ſich auf
die rn vor, und zwar bis nach e im Plebiſzitgebiet. DerEinfall der Volſhewtſten nach Oſtgalizien wird in
den nächſten Tagen erwartet.

England.

Paris, 25. Juni. Der Kongreß der engliſchen Arbeiterparteinah meine Reſolution an, in der gegen die Gewaltmaßregeln
nahm eine Reſolution an, in der gegen die Gewaltma ß regeln
der engliſchen Regierung in Jndien proteſtiert wird, und einezweite Ent chließung, die fordert, daß die e e Regierung die Un
abhängigkeit Nayorens achte. ach lebhafter Ausſprache
wurde der Keſhluß gefaßt, daß das iriſche Volk das volle Recht habe,

die Form ſeiner Regierung a zu wählen Jn einer
Rede erklärte das Mitglied des Unterhauſes Thomas, daß die Vertreter
der Sinnfeiner Lloyd George erklärt hätten, daß die iriſche Politik
a dem Grundſatze beruhe „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ unddaß diejenigen, die Poliziſten getötet hätten, gerechfertigt ſeien weil
Jrland bereits Ausland ſei. Thomas iſt der Anſicht, daß eine Löſung
des iriſchen Problems mit den Sinnfeinern unmöglich ſei. Er richtet
die Forderung an die engliſche Regierung, daß ſie der Arbeiterpartei
geſtatte, der Regierung bei der Löſung des iriſchen Problems behilflich
u ſein.

Drohende Verſchärfung der iriſchen Kriſis.
Wie die engliſchen Blätter melden, richtete das Komitee der Sinn

feiner ein e et r die re er in n diebedingungsloſe Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Jrland ge
h Falls die Erfüllung dieſer Forderung abgelehnt wird,e das Sinnfeiner-Komitee entſchloſſen, einen Appell an alle

ationaliſten Jrlands zu richten, um den Kampf gegen das
britiſche Militär in regulärer Weiſe aufzunehmen.

r

Englands Vormachtkümpfe in der Türkel.
einer erſtaunlichen Rückſichtsloſigkeit und Zielſicherheit gehteng jetzt im e Orient zu Werke. Es will ſich in den Beſitz

von Konſtantinopel ſehen und alle Mittel ſind ihm dabei recht. Da es
anf dem Wege über den rn eh mit der Türkei nicht glattnug geht, weil Muſtapha Femal und die Nationaliſten ſich gegen dieſen

ertrag wehren, wird es England eben mit Gewalt erzwingen. Und
wie immer, wenn England ſeine Kriege führt, läßt es andere für ſich
bluten. In dieſem Falle ſind Frankreich und Griechenland die Söldnerder Briten n pielem Geſchick wußte die Londoner r beide
Länder für ihren Plan zu vegeiſtern, ſo daß 9 mit großem Eifer
ohne zu ahnen, daß es für England iſt ans erk gingen. Jetzt fällt
die Maske von Englands Plänen mit Griechenland. Die Briten haben
die Vergrößerung dieſes Landes nur deshalb betrieben, um es zu einem

1

kiſchen Nationali

britiſchen Vaſallenſtaat zu machen. Als ſich der Rat der Alliterten, um
dem Wettbewerb und e e Neid der Großmächte die Spitze
abzubrechen, entſchloß, Griechenland das Mandat über Konſtantinopel
zu übertragen, wußte die Welt noch nicht, daß ein britiſcher Prinz den
griechiſchen Thron beſteigen würde und das griechiſche Konſtantinopel
durch dieſe Schiebung unker engliſche Gewact kommen muß. Man kann
dieſer Jntrigienpolitik, die ſich über alle Bedenken hinwegſetzt, die eige
nen Verbündeten prellt und mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
nach Belieben ſpielt, eine gewiſſe Großzügigkeit nicht abſprechen. Den
überlegenen Schachzügen der Londoner Diplomaten fallen ſo in allen
Erdteilen die Erfolge des Weltkrieges faſt mühelos in den Schoß. Sie
haben u im Kampf um Konſtantinopel einen meiſterhaften Schach
zug getan.

England legt die Hand auf Griechenland
Paris 26. Juni. Die Nachricht von der bevorſtehenden Ab

dankung König Alexanders von Griechenland und von
der Thronbeſteigung des Herzogs von Connaught wird
als unmittelbar bevorſtehen d bezeichnet.

Frangzöſiſche Erregung gegen Englands Orientpolitik.

Paris 26. Juni. Die „Activn Francaiſe“ meldet heute, daß das
Vorgehen Englands, das Griechenland die Erlaubnis gegeben habe, mit
ſeinen Streitkräften die Nationaliſten anzugreifen, damit zu erklären
ſei, daß der griechiſche König Alexander demnächſt auf den Thron ver
zichten und der Herzog von Connaught dieſen beſteigen werde.
Deshalb ſei anzunehmen, daß die Türken nicht in Konſtantinopel bleiben

werden, ſondern daß die Stadt ſchließlich an das neue Grie chen
Nand unter engliſcher Herrſchaft fallen werde. Gegen dieſe
Möglichkeit wendet ſich die Pariſer „Jnformation“ mit größter Schärfe.
Das Blatt erklärt, daß Frankreich gar kein Bedürfnis empfinde, Eng
land in ſeinen Operationen auf Konſtantinopel zu unterſtützen. Das
hieße nichts anderes als den Krieg im Orient fortſetzen. Frankreich
ſei gewiß der Freund Englands, wenn es friedliebend, liberal und
ziviliſatoriſch ſei. Aber wenn England weiterhin ſeinen Weltkrieg fort
ſetzen wolle, würde Frankreich ſich ähnlich bedroht fühlen müſſen und
käme allmählich in die Frage, ſeine unbedingte Gefolgſchaft zu ver
weigern, die es auf wirtſchaftlichem Gebiet widerrechtlich an England
abtreten mußte.

Die Kämpfe bei Konſtantinopel.

Die aus dem Vorſtoß der türkiſchen e v in der Richtung
auf das Marmarameer entſtandene Kämpfe dauehn an. Die ihnen
gegenüberſtehenden, an Zahl unterlegenen engliſch-äghptiſchen Streit
kräfte ſind, wie berichtet, zum Teil bei Jsmid eingeſchloſſen, zum Teil
guf, ihrer Baſis öſtlich von Konſtantinopel zurickgedrängt. Kemal
Paſcha hat anſcheinend nach wie vor das e in der Hand. Er dürfte
ſich kein e Ziel geſetzt haben als die Eroberung von Kon
ſtantinopel. ie h die Lage für die Engländer bereits geworden
iſt, geht aus der nachſtehenden Pariſer Meldung hervor

Nach einer Meldung der „Chening News“ aus Konſtantinopel vom
21. Juni landete eine Truppenabteilung der türkiſchen Nationaliſten
in Chekmedje, im Weſten von Konſtantinopel auf dem europäiſchen Ufer
des Marmarameeres

Es dürfte ſich bei dieſem Ort um das Dorf Tſchekmedſche handeln,
das unweit von San Stefanv ungefähr an der Stelle liegt, wo die
Orientbahn weſtlich von Konſtantinopel die Küſte des Marmarameeres
erreicht. Wenn die türkiſchen Nationaliſten hier „gelandet ſind, ſo wird
es ſich angeſichts der Tatſache, daß die im Marmarameer und vor Kon
ſtantinopel liegenden engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe unbedingt
die See beherrſchen und bei Tſchekmedſche gelandete Streitkräfte ſofort
wirkſam unter das Feuer ihrer ſchweren Geſchühe nehmen können, nur
um einen kleinen Truppenkörper handeln. Einſtweilen ſind die Entente
truppen in Konſtantinopel ſicherlich noch Herren der Lage, wenn auch
die Tataſche, daß bei Skutari ſchwere Batterien angelegt werden, dafür
ſpricht, da h Engländer und Franzoſen bei einem wirklich drohenden
ernſten Angriff auf eine engere erteidigung Konſtantinopels und ſeiner
raunt einrichten. Schon damit ihnen das Goldene Horn nicht zu
einer Mauſefalle wird wie einſt in den erſten Jahren des 19. Jahr
hunderts für den engliſchen Admiral, der damals die Dardanellenein-

fahrt forciert hatte. cMuſtapha Kemal kündigt den Waffenſtillſtand mit den Franzoſen.
Paxris, 26. Juni. Aus Angora wird gemeldet, daß MuſſtaphaKen an den franz er nan eWaffenſtillſtand gekündigt habe. Er fordert die Räumung

on Adana und den Abzug der fransöſiſchen Truppenabteilungen von
Herakleg und Zoguldak, ebenſo die Ubergabe der Bergwerke an die türſten en dieſe Forderungen nicht bewilligt werden,

werde er die Franzoſen im Kohlengebietangreifen. Die
britiſchen Flugzeuge, welche geſtern das Gebiet von Jsmid überflogen,
mußten ſtarke Truppenabteilungen erkennen, welche ſich in Richtung
nach Heraklea fortbewegten. Die Nationaliſten haben ein dringendes
Bedürfnis nach Kohlen und wollen Konſtantinopel in eine ſchwierige
Lage bringen, indem ſie es der Kohlenzufuhr berauben. Der Belage
rungszuſtand über Jsmid wurde verſchärft und auch auf das Gebiet
von Maltepe und Guelza an der Grenze ſüdlich von Konſtantinopel aus
gedehnt.

Der engliſche Heeresbericht.
Paris, 28. Juni. Das britiſche Hauptquartier veröffentlicht

folgenden Bericht aus Kleinaſien: Die 18. Diviſion griff geſtern Sali
hilt und das Gebiet um das Marmarameer an. Salihili wurde er
obert und das Gebiet um das Marmarameer im Sturm genommen.
Eine Kavallerieabteilung ritt bis Kula vor. Gefangene wurden gemacht
und Kanonen erbeutet.

Englands Sorge über die Lage in Kleinaſien.
Dem „Temps“ wird aus London telegraphiert, daß der Eindruck

in engliſchen Re gierungskreiſen wegen der Lage in
Kleinaſien außerordentlich ernſt ſei. Man befürchte, daß
Muſtapha Kemal Konſtantinopel angreifen werde und daß trotz der
Unterſtützung der griechiſchen Armee die Lage im Gebiet von Adang
ſehr ſchwierig ſein Die türkiſchen Nativpnaliſten behaupten jetzt ganz
Anatolien mit Ausnahme der Jnſeln von Jsmid und der griechiſchen
Zone von e Sie verfügen über 50 000 Mann mit bedeutenden
Reſerven an Munition. Die engliſchen Soldaten, welche Jsmid ver
teidigen, werden durch griechiſche Hilfstruppen verſtärkt. Seit zwei
Tagen wurden die Feindſeligkeiten im Gebiet von Jsmid ein eſtellt.Aber daraus dürfe nicht der Echlnt gezogen werden, daß die An änger

Muſtapha Kemals den Gedanken, Jsmid zu erobern, aufgegeben hätten.
Es habe vielmehr den Anſchein, als ob die Gegenſeite den Guerilla
Krieg organiſierte, um die griechiſche Armee auf dieſe Weiſe außer Ge
fecht zu ſetzen und die Baſis der engliſchen Krigsſchiffe in den Darda-
nellen zu zerſtören. Muſtapha Kemal ſoll erklärt haben, daß er nicht
genügend Truppenbeſtände habe, um den Krieg in größerer Ausdehnung
zu führen.

Ein angeblicher Sieg der Griechen?
London 26. Juni. (Havas.) Die griechiſche Delegation in

Londyn bringt aus Smhrna die offizielle Nachricht, daß die griechiſchen
Truppen in Philadelphig (2) eine türkiſche Armee einge
ſchloſſen hätten. wobei ſie 8000 Gefangene machten und viele
Geſchütze erbeuteten.

Deutſchland.
Die ſüddeutſchen Demokraten für Betonnng des Nationalen

in der Partei.
München, 26. Juni. Der Vertretertag der deutſchdemokra

tiſchen Partei für Oberdahern und Schwaben forderte in einer Tagun

einmütig eine ſtärkere Betonung des bürgerlichen un
nationalen Charakters der Partei unter Wahrung der demo-
kratiſchen und ſozialen Grundſätze und einen ſcharfen Trennungsſtrich
auch nach links und ein Abrücken von Organen, wie „Berliner Tagebl.
und „Frankfurter Zeitung“, deren Tendenz keinen Widerhall in den
breiten Maſſen der demokratiſchen Wählerſchaft finde. Bezüglich der
Politik in Bayern wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Weigerung
der ſozialdemokratiſchen Mehrheitspartei, an der Regierung teilzu
nehmen, für die Deutſchdemokratiſche Partei kein Grund ſei dafür, der
Regierung ferne zu bleiben

Deutſcher Reichstag.

Berlin, 25. Juni.
Haus und Tribünen weiſen eine ähnliche Fülle wie am geſtrigen

Tage auf. Die Miniſterbänke ſind auf der rechten Seite ganz leer, auf
der linken Seite weiſen ſie große Lücken auf. Als Schriftführer walter
heute Fiſcher (Soz.) ſeines Amtes, der geſtern dem Rufe des Alters-
präſidenten wegen vorübergehender Abweſenheit nicht Folge leiſten

die ahlrene de der

Klage geführt wurde in der Verſammlung über die Verwaltungs-

konnte.

Alterspräſident Rieke eröffnet die Sitzung und läßt die dem
Hauſe zugegangenen Eingänge verleſen, darunter bereits einige Jnter
pellativnen. Er verlieſt ſodann die für die

Wahl des Reichstagspräſidenten
maßgebenden Beſtimmungen. Die Wahl geht recht langſam vor ſich.
Das Haus gleicht während derſelben einem auſgeregten Bienenſchwarm.

Die Abſtimmung ergibt die Wahl des Abg. Lo e b e (Soz.) mit 394
von insgeſamt 420 Stimmen. Auf Anfrage des Alterspräſidenten Rieke
erklärte ſich Abg. Loebe bereit, das Amt anzunehmen und nimmt den
Präſidentenſitz ein.

Präſident Loebe dankt dem Hauſe für die große Ehre, die ihm
durch Ubertragung dieſes Amtes geworden ſei. Die Rechte, die der
Reichstag durch die neue Verfaſſung erfahren hat, zu wahren, werde
ſeine Her ſein. Die re en Schwierigkeiten, die uns der
Krieg en würden hier im Hauſe noch oft ihren Wieder
hall finden, wie überhaupt ein engeres Zuſammenſchmiegen der An
ſichten gar keine unmögliche Forderung ſei. Hätten doch ſelbſt die
äußerſte Rechte und die äußerſte Linke ſich wiederholt zuſammenge
funden (ſtürmiſche Proteſtrufe bei den Unabhängigen), wenn es ge
egte habe äußerſte Not zu lindern. Heiterkeit und Bravorufe.) Der
Präſident erwähnt ſodann die Verdienſte Fehrembachs, der
ihm ein leuchtendes Vorbild ſein werde.

Das Haus ſchreitet ſodann zur
Wahl des 1. Vizepräſidenten.

Parteigemäß hat hierauf die Unabhängige e arteiden Anſpruch; ſte hat den Abg. Dittmann aufgeſtellt. Die Wahl voll
zieht ſich in derſelben dern wie bei der Präſidentenwahl ren
waren 897 Stimmen abgegeben davon entfielen auf den Namen Ditrmm an n 286 Stimmen, er iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl an
156 Stimmen bleiben weiß, 5 Stimmen zerſplittert.n n en zur Wahl des 2. V e r a für
den der Abg. BelI (Zir.) in Vorſchlag gebracht iſt. Er wird mit
256 Stimmen gewählt

Für den 3. Vizepräſidenten iſt der Abg. Dietrich (Dutl.) in Vor
e e Er wird mit 260 Stimmen gewählt.g. Dr. Kahl (D. Vp. ſchlägt vor, die noch ausſtehenden Schrift
führerwahlen durch Zuxruf e erledigen

Abg. Ledebour (U. S) widerſpricht. Seine Partei habe ſeiner
zeit das Angebot gemacht, alle Wahlen en bloc vorzunehmen, ihm habe
die Rechte widerſprochen.

bg. Schulz Bromberg (Dntl.) betont n Partei habe keineDem onſeration ausüben wollen, ſondern lediglich der Uberzeugung Aus

druck gegeben, daß die von den Unabhängigen vorgeſchlagenen Perſön
lichkeiten nicht die rechten ſeien.

Abg. Ledebour (U. S.). Wenn die Deutſchnationalen erſt heute
mit ihren Bedenken herausgekommen ſeien, ſo müßte er dies Verhalten
als Puner bezeichnen. (Unruhe.)

räſident Loebe rügt den Ausdruck hinterhältig.
Die Wahl der acht Schriftführer erfolgt nunmehr nach der bis

herigen Art, aber in einem einzelnen Wahlgang.
Als Schriftführer werden gewählt die Abgeordneten: e cherSoz., e Sch uſch (Sos.), e Agnes (U. S.), Dr. Pfeiffer

Ztr. glke witz (Dn) Kempkes (D. Vp.), Beuermann
D. Vp.), Heile (Dem.

Zur Geſchäftsordnung begründet n edebour (U. Se einen
Antrag ſeiner Partei, die gegen den Abg. Mittwoch n Feſtungs
ſtrafe aufzuheben. Er wolle nicht auf den ſachlichen Jnhalt eingehen,
betone aber auch ſo die Dringlichkeit.

b e Präſident erklärt das für möglich, wenn ſich kein Widerſpruch
erhebt.

W Müller Franken (Soz.) beantragt Überweiſung des An
trages Ledebour an die ſchleunigſt zu bildende Geſchäftsordnungs-
kommiſſion

Der Antrag wird angenommen.
Nächſte Sißung Monkag vormittag 11 Uhr. Entgegen nahme

einer Regleruüngserklärung; außerdem mehrere Jnter-
pellationen.

Schluß 347 Uhr.

Provinz und Umgegend.

B unNach g des
Vor er Bezirkagruppe Kulturoberſekre lburg einen 25 ſtündigen Vortrag über Beamtenfr Vo

wurde mit Beifall auſgenommen. Den Dankesworten des 1. Vorſitz
den der Dre Naumburg, Rechnungsrat Zierold, für den Vorkrag
und die unermüdliche Tätigkeit des Bezirksgruppenvorſitzenden für das
Wohl aller Beamten ſchloß ſich im Namen aller Verſammelten Landrat
Frhr. v. Scheele mit der Bitte an, den Vortrag in kürzeſter Zeit vor
der geſamten Naumburger Beamtenſchaſt zu wiederholen. DieſemWunſche wird der Vortragende anfangs Juli entſprechen. Lebhafte

beamten der h n und Zeit. Alle Bemühungen der Be
zirksgruppe Merſeburg, in dieſen Kreiſen Ortsgruppen zu bilden, ſind
an der Gleichgültigkeit der dortigen Beamten leider geſcheitert. Wann
wird endlich die geſamte Beamtenſchaft einſehen, daß ihre gewerkſchaft-
liche Organiſation unbedingt notwendig iſt? Hoffentlich nicht erſt
dann, wenn es zu ſpät iſt.

Göttingen, 26 Juni. Im benachbarten Herberhauſen verſchaffteſich der 13 ſheige Sohn des Ehepaars Ahlbrecht in Abweſenheit

einer Eltern ein Teſching und einen Revolver, um die Sperlinge aus
m Kirſchbaum zu verjagen. Beim Sprung in den Graben ging

der Revolver los und das Geſchoß traf das Herz des Jungen,
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Merſeburg und Amgegend.
26. Juni.

Den gefürchteten Siebenſchläfertag bringt uns der morgigeSonntag m Sini wieder. Gefürchtet iſt er von der Lanowirtſcheft

wie von den Urlaubern in gleicher Weiſe, da der Volksmund von
dieſem Tage das Wetter während voller ſieben Wochen, die ihm folgen,
abhängig macht. Nun iſt das zwar nicht allzu ſchlimm, man hat ſchon
Siebenſchläfertage mit Wolkenbrüchen erlebt und hinterher ſie n
Wochen in der Sonnenhitze gebraten wie ein Apfel in der Ofenröhre.
Etwas wahres iſt an der Siebenſchläferregel inſofern, als im allge
meinem eine längere Regenperiode dann zu erwarten iſt, wenn um den
Siebenſchläfertag herum alſo in den letzten Junitagen, dauernd be
decktes und regneriſches Wetter vorherrſcht. Man muß in dieſem Falle
annehmen, daß bei dem Mangel an ſtarken Luftſtrömungen in den
höheren Schichten, wie ein ſolcher Mangel gerade im Sommer ſehr ge
wöhnlich iſt, eine raſche Verteilung angeſammelter Regenwolken nicht
Vor und daß infolgedeſſen das durch die Erde ausgedünſtete
Waſſer immer wieder in Form von Regen auf den gleichen Landbezirk
niedergeht. Um eine ſolche Erklärung aber nur halbwegs plauſibel zu
machen, iſt es natürlich Vorbedingung, daß man ſich bom Auftreten
eines plötzlichen, aus irgend einer Veranlaſſung eingetretenen Regen
guſſes am Siebenſchläfertage keine prophetiſchen Wirkungen verſprechen
kann. Den Namen Siebenſchläfer führt dieſer Tag, wie allſeitig be
kannt, nach einer alten Volksſage. Danach ſollen im 5. Jahrhundert
nach Chriſti unter dem römiſchen Kaiſer Dezius ſich ſieben Brüder in
einer Höhle vor der gen verborgen haben und erſt nach
hundert Jahren im Starrkrampf, aber noch lebend, wieder aufge
funden ſein.

Erholungsheime für Verſicherte. Wie der Vorſtand der Landes
perſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt in einer Bekanntmachung in der
heutigen Zeitung bekannt gibt, wird das Erholungsheim für männliche
Verſicherte in Bad Berka in Thüringen zum Anfang Juli wieder er
öffnet. Bad Berka iſt ein aufblühender klimatiſcher Kurort, inmitten
ausgedehnter Nadel- und Laubholzwaldungen in den Vorbergen des
Thüringer Waldes anmutig an der Jlm gelegen. Er iſt mit einer
Kleinbahn in einer Stunde von Weimar aus zu erreichen. Wir weiſen
auf die Bekanntmachung beſonders hin

Aus Verzweiflung. Am vergangenen Mittwoch ſtürzte ſich
ein 15jähriges Mädchen aus dem Fenſter des zweiten Stocks ihrer
elterſichen Wohnung in der Hälterſtraße Sie trug einen ſchweren
Beinbruch davon und wurde dem ſtädtiſchen Krankenhaus überwieſen

Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen
nach dem neuen Geſetß wird in einem Artikel im 2. Blatt unſerer
heutigen Zeitung, der uns aus unſerem Leſerkreiſe zur Verfügung ge
ſtellt wurde, ausführlich und leicht verſtändlich dargelegt. Bei der
großen Bedeutung des Geſehes einpfehlen wir die Abhandlung ein
gehendem Leſen aller Kreiſe und Aufheben der Zeitung.

Zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen wiederholt der kommiſſa-
riſche Landrat unſeres Kreiſes im heutigen Amtsblatt ſeine ſchon öfters
erlaſſene Warnung, die wir eindringlichſt der allgemeinen Beachtung
empfehlen.
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zu wollen, durch welchen

gef

dernden Beſchlüſſen

lärt, um das Jn-Intereſſe der Beamten nicht noch
das Herausheben einer einzelnen

rum eine ganze Reihe von Anträgen
amten ausgelöſt hat. Der Magiſtrat
nd der Deputation der Allgemeinen

einmal beſchloſſene Beſol
treten muß, zumal nach

lanträge entweder nicht gerechtfertigt
gefaßten Beſchlüſſe erledigen, während

genüberſtellung zu den Poltzeiwacht
Aſſiſtenten ein anderer Weg gefunden

ehende Faſſung, welche dem Sinne
ſes entſpricht und die von den Be

beſchließen zu wollen.
t

onderen Schwierig
ung entſtehen, hat ſich

Steuererklärung allgemein bis
ert wird.

R

e des Landwirtes beſonders in

kreffen. Da wir uns nun auch
ltniſſen bezüglich der Verwendung

re nähern, ſo dürfte es
ot wendigkeit einer

unmittelbarer Nähe der auf
nderem Platzmangel, in dieſe

und Kinderwagen, in
ind Küchengerät, aus Ur

wiſchen welchen Mäuſe und anderes
ü u finden; auch alte ee e eda anzutreffen Für ſolche Sachende c en ſem die gehören auf

dehg morgen Sonntag, vormittags 19 Uhr, auf dem Spielplatz amer Saft es e e e t Strandſchlö chen ihre Kräfte im Ldlen Wettſtreit um die Gau
Körnern zu vermengen. Auch mag gkeichzeitig Meiſterſchaft in, der alten Herren Klaſſe. Als einziger Wett

eStahung und Düngergrube an ſich trägt,

n
ärme

enn erſtere fehlt, ſo bilden ſich oft
o ſchädliche Made und der Getreide

e anrichten, wo

zumal bei zunehmender
9

ſchen Getreides bei unerſchwinglichen

rtiges, in
iches Pro

Müller kein gutes Mehl
bekömmliches Brot backen

tzer großen Wext
ten und gepegten

lernen, worin ihm die HRitter
Standes längſt voraus ſind,
ot ſo zu behandeln, das Ge

en zuzuführen, wie er
fängt. Sobald er n

i

e

e

nicht aus r angeführtes Gegenſtück der auswärtigen Zeitung iſtund zwar der Volksſchule am Windberg, der Altenburger Volksſchule, das des Strei brechers Wenn Sie mit einer ſolchen Zeſtung aus
der Seminarſchule und der Peſtalozziſchüle vereinigten ſich am Freitag kommen aus unſerem Leſerkreiſe ſind uns allerdings viele ganz
abend zu einer gemeinſamen Sitzung im „Herzog Chriſtian“ hier Die andere Urteile zu Ohren gekommen dann bilte. Bis heute iſt hre

eſüch rege da faſt zwei Drittel
immerhin zeugt das Fehlen der
chläſſigkeit. Der Vorſitzende des

waren

üßte die Erſchienenen und legte den
Im Verlaufe der Sitzung berichteten die
un an ihren Schülen, über dieſe und die unternommenen Schritte zur
rliegenden offenbaren Mißſtänden, die in

ezw. an die Schuldeputation ihren
ie hierauf ergangene ablehnende Ant

die bei der Verſammlung einſtimmig

Frage, die mit dem
„Frieſen“ Weißenfels

dem Wettſpiel unbedingt beizuwohnen.

ſchulen findet am 1

Verbandes mittelde
Gotha. Die Gaumeiſterſcha
22. Auguſt verlegt worden.

auch
ünbegreiflich ſein; z. B. bezah

einſchließlich Erhöhung des
er

te reicht auch dieſe Erhöhung bei den gegenwär

Einſendung die einzige geblieben. Der beſte Beweis, wie
Notlage im Zeitungs Und Buchdruckgewerbe iſt
daß eine ganze Reihe Zeitungen am 1 Juli b
und Buchdruckereien ihre Betriebe auflö
Merſeburg.
wird Jhnen ſofort nachw

für ben politiſchen Teil Fran

rache darüber Zum Schluß wurde noch eine Anfrage eingebrachte rübe anzuſtellen, ob es auch an anderen Schulen zu

treffe, daß Kinder von 12-14 Jahren während der Schulgeit weg
geſchickt werden zu Beamten, um dort Hausarbeiten zu leiſten MitDankesworten ſchloß Herr Schröder die anregend verlaufene Sitzung

um 10 Uhr.
r

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 28. Juni.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch nach Anlieferung; Be
kanntgabe in den Verkaufsſtellen.

Milchkarten für Juli gegen Rückgabe der Juni Stammkarten
nur an Erwachſene in der Milchſtelle im neuen Rathaus, Zim
mer 14/15, von 7 bis 883 Uhr für die Kunden der Verkaufsſtellen
Heinicke, Müller, Schubert und Schwalbe.

HKondenſierte Vollmilch. Auf die neuen Milchmarken
bei Schubert, Burgſtr. 16. Vom bis 8. Juli ein Büchſe.

Merxſeburg-Land. Fettausgabe für 27. Juni vis 8. Juli auf gewöhn
liche Fettmarken 100 Gramm, auf Zuſatzfettmarken 0 Gramm

h. Kriegsdorf, 26. Juni. Bei der am vergangenen Sonnabend
hier ſtattgefundenen Verpachtung der diesjährigen Obſt
nutzung erzielte die hieſige Gemeinde ein gutes Ergebnis Die Obſtnutzung beſteht aus Apfeln und Pflaumen Höchſtbietender war der

Obſter Ernſt Laue aus Halle, er erwarb die Nuhung zum Preiſe von
3500 A. Um nun den hieſigen Einwohnern auch Pflaumen zu einem
annehmbaren Preiſe zu ſichern, wurde der Pächter verpflichtet. 50 Ztr.
e ten zum Preiſe von 165 A pro Zentner an die hieſige Gemeinde
zu liefern.

Wetterwarte.
D. W. am 27. 6. (Sonntag). Bei wechſelnder Bewöslkung und mäßig

warmer Temperatur etwas Regen 28. 6. (Montag): Teils heiteres,
teils wolkiges, am Tage ein wenig wärmeres Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge.

Turnen 6port Gpiel.
S V. f. D. Zu einem letzten Spiel vor den großen

fahren morgen die Liga- ſowie J. Jugendmannſchaft na
gegen den dortigen Ballſpielklub ein Werbeſ,
8 Uhr früh. Auf dem V. f. L. Platz ſpielen ferner 10 Uhr vorm
L. Schüler--Boruſſia-Schüler, IV. Mannſchaft Minerva i Il-Halle,
244 Uhr nachm. III. Mannſchaft Minerva Halle

S B. C. „Preußen“. Seit langer Zeit ſpielt „Preußen“ I wieder
einmal auf dem hieſigen Nulandtsplaße. Es iſt zugleich das
letzte Spiel vor dem ſechswöchigen Spielverbot. Die J. Mannſchaft
des Ammendorfer Fußballklubs wird ſich morgen nachm. 32 Uhr auf
dem Nulandtsplatz ihr gegen überſtelten, und d auf das Reſultat
recht geſpannt a Vorm. 9 Uhr ſpielt „Preußey P gegen die
gleiche Mannſchaft vom Weißenfelſer Turn Und Raſenſport- Verein
ebenfalls auf dem Nulandtsplaße ein ren ee Anſchließend
tragen die Jugendmannſchaſten derſelben Vereine Geſellſchaftsſpiele aus

r

S Der Männer-Turnverein hält bekanntlich am morgigen Sonn
tagvormittag ein Preisturnen und nachmittags ein Schauturn en auf en Turnplatz vor dem Klauſentore ab. Die Ver
anſtaltung entſpringt dem Wunſche, einerſeits durch das Preisturnen
den „Hriegsbetrieb vollſtändig in einen Friedensbetrieb umzuwandeln,
andererſeits durch das Schauturnen der edlen Turnerei neue Freunde
zu erwerben. Zu dieſem Turntag iſt ſchon ſeit geraumer Zeit in allen
Riegen tü tig gearbeitet worden. Beſonders in der verfloſſenen Woche
kam es auf ein paar „Uberſtunden nicht an, denn bis in den ſpäten
Abend hinein herrſchte auf dem Platz ein reges Leben und Treiben
Dementſprechend wird man wohl morgen ſehr gute Leiſtungen ſowohl
im Geräteturnen als auch im volkstümlichen Turnen zu h be
kommen. Der friſchefröhlichen Turnerei aber wird dieſer Tag hoffent
lich recht viele neue Freunde gewinnen. Das Schauturnen be
giunt nachm. 8 Uhr auf dem vor dem Klauſentor er Turnplatz.
Alle Abteilungen des Vereins eigen Freijübungen, Turnen an Ge
räten, Spiele und e ehe lbüngen. Während der Vorführungen
iſt Konzert. Hieran ſchließt ſich die Sie erverkündung von

rein swetturnen, das am Vormittag ebenfalls auf dem T
Kattfindet. Der Abend wird dann die Mitglieder mit Angeh e
Vereinslokal vereinen. Alle Freunde der Turnſache ſind dazu ei

geladen. eS Merſeburger Schwimmerſchaft. Die Temperaturen ſind heute

20 Grad. efolgende: Luft: 28 Grad, Waſſer e

Fauſtball-Wettſpiele alter Herren Mannſchaften.
Was bei jedem andern Ballſpiel techniſch unmöglich iſt und ſelbſt

beim Geräteturnen und volkstümlichen Ubungen jetzt ſelten zu verzeichnen i i e Alte Herrent, wird im Fauſtballſpiel zur Tat
im 40. Lebensjahre und darüber von hier, Halle und Weißenfels meſſen

Fußbaſlferien
Zeitz, umpiel auszutragen. Abfahrt

ewerber von hier kommt die Turneriſche Vereinigung in
Turnverein Halle Giebichenſtein und Turnverein
um den Sieg ringen wird. Die nen derHieſigen ſind nicht gering, da die Mannſchaft ein verhältnismäßig

gutes Zuſammenſpiel zeigt. Allen Intereſſenten aber ſei empfoh en,

n Es wird erneut der Beweise werden, daß man ſelbſt mit 40 Jahren und darüber zum
auſtballſpiel wohl noch befähigt iſt.

und Sportfeſt der Halleſchen Mittel und Volks
2. September auf der Peißnitz ſtatt.

S Die leichtathletiſchen Mannſchaften des Kreiſes Thüringen des
utſcher r treffen ſich am 18. Juli in

ten von Nordthüringen ſind auf den

S Ein Spiel-

Briefkaſten der 6chriftleſtung.

P. K. M. Wenn Sie unſere öfteren ausführlichen r
n e Angelegenheit und die ſämtlicher anderen Zeitungen,

er Arbetterpreſſe, er haben, dürfte es Jhnen nicht mehr
t man für die „Arbeiterzeitung“ ſchon

In die jetzige Abonnementserhöhung von

re mußten nebenwaltigen Papierpreiserhöhung allein pro opf und Woche 90 t
inkalkuliert werden. Wenn die Zeitungen ihr geſamtes Perſonal m
chtlich Lohn und Gehalt dem anderer Induſtrien e mü

igen Verhältniſſen

ungen

eit einem Monat 4,50

greß die
dürfte wohl der ſein,

r Erſcheinen einſtellen
ſen bezw. ſchließen, auch in
ch an einen Buchdrucker, der

eiſen, daß Jhre Anſicht eine verkehrte iſt.
Im übrigen wenden Sie ſi

Verantwortlich
Rößner; für Provinz, Lokales uſw. Philipp Schmitt;

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomin, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
und ſtarke Erregung hervorrief. Dieſe

iverſammlung beſprochen
Anregungen, ſowie über die

ngsfragen ſchloß ſich eine außerordentlich

iele und Schröder betelligten, die
für die Fragen und die Aufgaben der
ächlich gehalten war. Die Sihßung zei

beſtehend aus den Vorſitzenden der ein

ſoll eine große öffent-

Die heutige Nummer um tfaßt 6 Seiten.

dem Deutſchen Schutzbund

Annahmeſtelle:

Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korreſpondent“



Anzelgen.
Se die Kufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nachn grere berückſichtigt

90066006900
Statt Karten.

Jhre Berlobung
geben hierdurch bekannt:

Elma Lüders
geb. v. Mauſchwitz

3 Walter Fröhlich

Merſeburg, 26. Juni1920

Es
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Land
wirts Paul Glaß in Merſe
burg iſt zur- Abnahme

ſichtigendrn Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin
auf den 11. Auguſt 1920, vormittags 9 Uhr vor dem Amts
hen hierſelbſt, Zimmer Nr. 19

eſtimmt.

Merſeburg, den 21. Juni 1920.
Der Gerichtsſchreiber

des Amtsgerichts.

Oſt Verpachtung
Die Obſtnutzung der Gemeinde

g. ſoll Sonnabend, denJuli, nachm. 5 Uhr imSan meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung verpachtet
werden. D. Gemeinde- Vorſtand

CRUDMslens Aal,
Landhaus in GroßGräfendorf
bei Lauchſtedt mit Scheune
Stallungen, Hofraum, Garten
zirka 3 Morgen Acker und
lebenden Jnventar als: 1 tragende
Zuchtſau, 2 Schweine (je T Ztr.
ſchwer), 2 große und 2 kleine

und 9 Gänſe fortzugs
hal
kaufen. Sehr günſtig für Ge
ſchäftsmann, da Toreinfahrt und

ForderungLaden vorhanden.
48 000 M., Anzahlung 30 000 M
her in Höhe von 20000

ark werden Käufer durch mich
Hauszur Verfügung geſtellt.

kann ſofort bezogen werden.
Albert Franke,

e

der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen

gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück

er ſofort durch mich zu ver

beeidigter Außtionator.
Fleines

freundl. möbl. Zimmer
zu mieten geſucht. Ang. m. S
unt. 1455 an die Exped. d

Junger Beamter ſucht
möbliertes immer

Bl

evtl. mit Schlafkabinett. Ang.unt 1456 an die Srped. d. Bl
ob Zimmer
n mit voller Penſion bis
5. Juli d. J. geſ. Angeb. unt.1458 an die Exped. d. Bl. erb.

Junger Mann ſucht
möbl. Zimmer

mit Penſion. Angeb. mit Preis
unt. 1429 an die Exp. d. Bl. erb.

Wohnung
See aus Stube, Kammer,
Küche, zum Juli zu tauſchen
geſucht. Angeb. unter 1446
an die Exp. d. Bl. erbeten.
Junges Ehepaar (kinderlos) ſucht

Wohnung
Ang. unt. 1453 an die Exp. d. Bl.

1000 Mark
monatl. u. mehr verdienen Per
ſonen jed. Standes (auch Damen)
durch Ubernahme der Vertr. eines
abſolut ein varte, Unter
nehmens. Keine Verſich. Vor
kenntn. u. Kapital nicht erforderl.
Off. unt. I. G 2211 an Ala
Haaſenſtein Vogler, Leipzig.

2 Jackett Anzüge,
Frack auf Seide,

FriedensMaßarbeit, für kräftige
Figur paſſend, preiswert zu ver
kaufen. Kl. Ritterſtr. 13, pt. r.

1fehlgr. Pwraroeh

Sag wie neu, zu verk.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
1 Paar lach- Stiefeletten

ſchmal, Größe 41, zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 43, L.FKene Stiefeln, Größe 29 ſöteel
Schnürſtiefeln, eine Gashug

ſampe mit Leitung u. ein Schub
t billig z. verk. Domſtr. 11.

Damenſchuhe,1 halten Größe 37 bis 38,

preiswert zu verkaufen.
A. Engel, Steinſtraße 13.

So
faſt neu ſowie 4 m ſchwarzer
Koſtümſtoff, auch zu Anzug
paſſend, zu vekkaufen.

Plaut, Kl. Ritterſtr. 12.

Als Verlobte
grüßen

Martha Nagel
Otto Vocke

Merſeburg, Junt 1030.

Heute vormittag 9 Uhr verſchied nach langem
ſchweren Leiden mein lieber guter Mann, unſer treu

ſorgender Vater, Schwieger und Großvater, mein
lieber Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager und

Onkel, der
Lohgerbermeiſter

im 55. Lebensjahre.

Dies zeigt an in tiefſter Trauer

Helene Herrmann geb. Schmelzer
im Namen aller Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 25. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Montag, den 28. Juni,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Stadt Fried-
hofes aus ſtatt.

Am 25. d. M. wurde nach einem arbeitsreichen
Leben unſer langjähriges Aufſichtsratsmitglied

Herr Lohgerbermeiſter

aus unſerer Mitte geriſſen
Jn ihm haben wir einen treuen Berater und Mit

arbeiter verloren, der ſeine Dienſte jederzeit und zum
Wohle unſerer Genoſſenſchaft zur Verfügung ſtellte.

Jn Dankbarkeit werden wir ſeiner ſtets gedenken.
Merſeburg, den 26. Juni 1920.

Vorſtand und Auſſichtsrat
der Merſeburger Vereinsbank.

Srelleg achukliag c Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Leiden unſer lieber Vater, Schwieger, Groß
und Urgroßvater und Onkel

Jakob Leidel
im 82. Lebensjahre

Jm Ramnen aller Hinterbliebenen

Familie Hugo Leidel.
Merſeburg, Hamburg, den 25. Juni 1920.
Die Beerdigung findet Montag, den 28. Juni,

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des ſtädtiſchen
Friedhofes aus ſtatt. Etwa zugedachte Kranſpenden
bitte Schmale Straße 7 abzugeben

Bekanntmachung.
Anfang Juli wird unſer Erholungsheim für männliche

Berſicherte in Bad Berka in Thüringen wieder eröffnet. Zur
Aufnahme geeignet ſind Kranke, die an Nervenſchwäche, Er
nährungsſtörungen, Unterernährung, Blutakmut leiden, ſowie

ſtrengenden Kuren erholungsbedürftig ſind.
Krankheiten, insbeſondere an Lungentuberkuloſe Leidende
können keine Aufnahme finden. Wir erſuchen die Vorſtände
der Krankenkaſſen, ſowie die Herrn Kaſſenärzte, uns ge
eignete Kranke in der üblichen Weiſe zur Heilbehandlung vor
zuſchlagen. Soweit noch freie Plätze zur Verfügung ſtehen,
können bis auf weiteres auch Selbſtzahler aufgenommen werden,
doch nur ſolche, die den Kreiſen der Verſicherten naheſtehen, und
die gewillt ſind, ſich der Hausordnung und den Lebensgewohn
heiten der übrigen Pfleglinge einzufügen. Der e
beträgt bis auf weiteres ohne ärztliches Honvrar 12, Mark. Er
iſt für je eine Woche im voraus zu zahlen

Anträge n Anfragen wegen der Aufnahme von Selbſtzahlern ſind an unſern Kontrollbeamten, Herrn Landesverſicherungs

inſpektor Demme in Merſeburg oder unmittelbar an den
Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt in Merſeburg zu richten.

Der Vorſtandder Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt.

J. V. Mölle.
Große, ſreiwillige Möbel Perſteigerung.

Am Sonnabend, den 3. Juli d. J., von 9 Uhr vor
mittags an, findet im Gaſthaus „Zum Thüringer Hof“, hier,
der Verkauf nachſtehender Zimmer Einrichtungen und Wirt
ſchaftsgegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

Zum Verkauf kommen:
1 Speiſezimmer Einrichtung (beſtehend aus 1 Büffett,
1 Kredenz, 1 Standuhr, 1 Ausziehtiſch, 101 Stufentrith; 1 Herrenzimmer- enete (beſtehend

2 Seſſeln, 1 Salontiſch
1 Schlafzimmer Einrichtung

aus: 1 Sofa mit Umbau,
1 großem Bücherſchrank);
(beſtehend aus: 1 Toilettenſchrank mit geſchliffener
Spiegelſcheibe, 1 Waſchtiſch und 2 Nachtſchränkchen
mit Marmorplatten, 2 Stühlen, 1 Bidet); 1 Küchen

beſtehend aus: 1 Küchen Schrank L -Tiſch,
I -Bank, 2 Stühlen, 1 Schränkchen, 1 Fliegenſchrank;
ferner 1 elegantes Damenſofa, 1 Nähtiſchſeſſel,
1 MahagoniKleiderſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Salontiſch,
2 Tafeltiſche, 1 Klavierſeſſel, 1 Nähmaſchine, 1 Rauch
ſtänder, 1 Feldbett u. teil. Matratze, 1 eiſ. Bettſtelle
mit Schoner, 1 Kinderwagen, 1 Sportwagen, 1 Kinder
Tiſch und Stuhl, 2 Gartenbänke, 1 Eisſchrank,
2 Zinkwannen, mehrere Sir ner, 1 Ofenſchirm, 1 Waſchund Schirmſtänder, 2 2 große Bilder t verſchiedene

kleine Wirtſchaftsgegenſt änt de.

Die Zimmer Einrichtungen,
einrichtung,

tit. Ausnahme der Küchen
ſind ungebraucht, aus Jr Fiche i n modernſter,

gdiegenes Ausführung hergeſtellt; desgleichen ſind auch die
übrigen Gegenſtände beſter Qualität und Ausführung

Beſichtigung ab Freitag nachmittaAlbert Jrar e beeidigter Auktionator.

zu verkaufen

verkaufen

ſolche, die nach ſchweren Krankheiten, Operationen oder an
An anſteckenden e

Hölzerner Garten Tiſch.
Bank, 2 Stühle zu verkaufen.u erfragen in der Exped. d, Bl.

Ein ſehr gut erhaltenes

NußbaumBuffett
T zu verkauf. Reflektanten wollen

ihre Adreſſe aufgeben unt. 1459
9 an die Exped. d. Bl
S Außbanm (hränkchen

zu verk. Gr. Ritterſtr. 8338, I.

Ein Fahrrad
mit neuer Bereifung zu verkauf.

Preis 500 Mk. Amtshäuſer 14.

liehhaber-Genenstnas

J eingetretener Umſtände halber zu
verkaufen

1 ſilb. Damenhandtaſche,
1 Vaſe,1 Bild (gerahmt),
1 ſilbernes Beſteck,
1 Perlenhalskette,
1 Butter u. Käſebeſteck.

Anzuſehen wochentags von 4—5.
Wo 2 zu erfr. in der Exp. d. Bl

Gut erdatt. Kinderwagen

zu verkaufen Gr. Sixtiſtr. 12.
Tadellos Segenſh. Kegewagen

(weiß), zu verk. evtl. tauſchengeg. hoh. Steinſtraße 4, pt.

1 Hundewagen
Kötzſchen 72.

Junge Pehpinscher- nan
zu verkaufen

Ober Altenburg 13.

M
zu verk. Clobißkauer Str. 11.

Bekanntmachung.
s wird hiermit zur allgem. Kenntnis gebracht, daß den
Hebammen von Stadt und Land J vom 1. Juli ab

nicht mehr geſtattet iſt, bei Taufen tätig zu ſein.
Auch die Verleihung von Taufzeug, eng rigen von Paten,
Haustaufen e. ſind nicht erlaubt

Vereinig. Dentſch. Hebammen.

cſtellte ger Bernſe!Von e ünvorteilhaſten Angeſtellten Verſicherung kann ſich

jeder befreien, der bis zum 30. Junt eine entſprechende, weit
billigere Lebensverſicherung abſchließt.

Unverbindliche Auskunft erteilt der anweſende Vertreter der
Adr. erbitte unt. 1460 a. d. Exp. d. Bl.älteſten Lebensverſicherung.

Aehtung?!
lür Damen und Herren 5
mit neuer Bereifung in
allen Preislagen ſchon von

J Solange Vorrat reicht!

Fahrrad-Zubehörteile!
Prima Gummiberelfungen billigſten Preiſen

Fahrrad Reparaturwerkſtatt

Gustav Engel Söhne
Merſeburg, Weißenfelſer Straße 7.

I J Fernruf 203. u r

Schling GummiGluckemit13 Kücken an
ſofort zu verkaufen

Mai, Werder.

3bealzierel
Leung Nr. 11.

P. gr. Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Hüterſtraße Nr. 3.
Häſin mit Jungen

ſowie einige Junghäſinnen ver
kauft Obere Breite Str. 25, II.

1 Morgen Hafer
auf dem Halm verkauft

Blumenthalſtraße 7.
Gut ſhende Olucke
zu leihen oder zu kaufen geſucht

Kreuzſtraße 3, 1 Tr.

Kleinerer Bücherſchranß

zu kaufen geſucht. e g.
1454 an die Exped. dGutes Wieſen gen

(zirka 100 Zentner), kauft

Jakob n d enJ 2

kauft auf
Geſchäftsſtelle des „Merſe

burger Korreſpondent“.

Pfd. Pf-bei 10 Pfd. a 55 Pf.
täglich friſch bei

Emil Wolff.
Extra ſtarke, gut gewurzelteKohl Pflanzen

aller Art ſowie friſche
Himbeeren,

rote und ſchwarze

Johannisbeeren

II
Metall

u. Kautschuk-

Stempe
Helnrieh Hebler

Merseburg
Kirehetr.

n
hat

MichelVribeltwerkarKen marktb? Fern 82.

Meuſchauer r

gſtelle

mann Konſervengl asbffuer Thier
T vhne Stechfläche, verletzt nie Gummi und Glas

Nur bei

Entenplan 11

Chesfer feld ehe
ſolange der Vorrat reichtper Stück 00 Pfo, 100 Stück 58,— M.

Erhert, Hevehung, u ergtr. 1
Direkt am Markt.

JIösors Ionsorven-61asöfiner

ist der einfachste und zweckmässigste der Gegenwart

Keln Zerreissen der Drahtechlinge, alle Bestandtelle frei,
einfache Handhabung, kein Beschädigen der Gummlringe

Reichsbund der Kriege

beſch. Kriegst. u. Kriegsh.
Ortsgruppe Merſeburg.

Sonntag, den 27. Juni,

Familien Ausflug
nach Trebnitz.

Abmarſch pünktlich 3 Uhr von
der Waterloobrücke.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Vorſtand.

Se elo. u. m.Ca. 200 Dame größ.
Verm. ſuchen Herren jed. Standes.

Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,
Berlin SW, Katzbachſtr. 37.
Heirat! Bin von viel. Damen all.
Ständebeauftragt, dieſelb. zu einer
glückl. Ehe zu verhelfen. Herren
m. u. ohne Berm. erh. diskr. Aus
kft. d. Concordia, Berlin O. 34.

Heiratsgeſuch.
Solider, anſtändiger, junger

Mann, 26 J., Statur ſchlank,
4 dunkelblond, in geſicherter, gut

lohnender Stellung (Maſchiniſt),
6000 Erſparniſſe, ſucht, da hier
l fremd, die Bekanntſchaft eines
hübſchen jungen Mädchens oder

kinderloſen Kriegswitwe mit gl.
Vermögen od. Ausſteuer zwecks
ſpäterer Heirat. Verſchwiegen
heit zugeſichert. Angebote mit
Bild, welches zurückerſtattet wird,unter 1457 an die Exped. d. Bl

Viele verm. Damen wünſchen
ſich bald glücklich zu verheiraten
Herren, wenn auch ohne Verm.
erhalten ſofort Auskunft durch
Union Berlin. Poſtamt 37.
Auskunft Detektiv

„Helios“
Zentrale

Geſchäſte-, Heirats, Privat
Auskünfte aller Art überall diskr.
Ermittelungen, Beobachtungen.

J t,Leipzig, rein 24.
Fernruf 9736.

Nachtwächter
für ſofort geſucht. Kriegs
z beſchädigter mit 50 Erwerbs

unfähigkeit wird bevorzugt. An
gebote unter 1448 an die Exp.

d. Bl. erbeten.

un er
für Streche Merſeburg Mücheln

mit Wohnſitz in der Nähe von
Frankleben werden noch ein
geſtellt Nur unbeſcholkelte
Leute wollen ſich unter Vorlage
des Lebenslaufes melden.

Merſeburger Aberlandbahnen
Betriebsbahnhof Jrankleben.

und der Gläser. D. R. P. angemeldet. Prels 4 Mk.

Markt 8. Carl Höser Markt 8.
Verkaufen von Sonntag,

S den 27. d. M. an in den
d Stallungen v. L. e

prima eingetragene

Oldlenburgische

Megermarsch Heräbruch-

len und Färſen.
Kadieks Henricghs,

Hofbesitzer, Bracke/Oldenburg.
Schmierseife l a,

weiße, o e Ware
Eimer 60, Pfd.Eimer 30, Mk. lebe
Vertreter bei gutem Verdienſt
geſ. Angeb. unt. V. A. 15860 anKndolf Moſſe Braunſchweigerb.

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.
c

n vom Montag den
8. Juni, von 10 Uhr ab inden „Hrei Schwänen“ einen

Transport

größerer hannöverſcher

Läuferſchweine
e fich dieſes Jahr noch zum
Schlachten eignen, zum Verkauf.

Gotte, Lauchſtedt.

(keine Anfängerin) zum 1. Juli 1920 geſucht.

Gehalt nach Tarif. Schriftliche Angebote an
BlanckeWerke, Merſehurg.

Vebenverdienſt!
Evtl. Hilfe beim Aufbau der Exiſtenz. Hanerndes hohes
Einkommen! KeinevVerſicherung! Kein Verkauf an Bekannte!
Keine Schreibarbeiten! Bequein im Hauſe! Ausſichtsreiche
Wege! Viele Anerkennungen! Verlangen Sie Proſpekt
M 10 von Adreſſe: Schließfach 124, Dresden A. 1.

Vebenverdienſt e
bis 1000 M. monatlich, leicht zuhauſe, ohne Vor
kenntniſſe. Dauernde Exiſtenz. Näheres auf briefliche
Anfrage durch: S. Woehrel Co., G. m. b. H.,San e c

Suche ſofort jüngeren

Markthelfer
(auch Kriegsbeſchädigter).

Fritz 18.Früute
von Baufirma in Leung zur
Anfertigung von Lohnliſten
und diverſen ſchriftlichen Ar
beiten ſofort geſucht. Steno
graphiekenntniſſe erwünſcht.
Offerten mit Lebenslauf unter
1452 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Jupge Am
mit guter, flotter Handſchrift für
Schreibmaſchine u. Buchhaltungs
arbeiten ſofort geſucht. Angebote
mitGehaltsanſprüchen u. Zeugnis
abſchriſten unter Bankfach 1406
an die Exped. dſs. Bl. erbeten.

Dame
zur alleinigen Führung beſſeren
Haushaltes in Merſeburg mit
etwas Kleinviehzucht für baldigen
evtl. ſofortigen Eintritt geſucht.
Bewerbungen erbeten unter 1438

an die Exp. d. Bl.
Owentl. Rädchen

für Zimmer und Hausarbeiten
bei hohem Lohn geſucht.
Frau Dr. Dehnel, NeuRöſſen,

Saaleſtraße 24.
Erfahrenes Mädchen

für Küche u. Haus nach Weißen
fels geg. hoh. Lohn, gut. Behandlg.
u. gut. Eſſen für 1. 7. od. Auguft
geſ. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

u unwird geſucht
Kötzſchen Nr.Rote Sadetapde

Sng von Heuſchkels Bad aus
J loren.
abzugeben

Gegen gute
Sand 18, r

n Aheanen
Abzuhelen bei

Ernſt Theile, Spergau.
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Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
und Hinterbliebenen nach dem neuen Geſetz.

Die bisherige Geſetzgebung über die Militärverſorgung war noch
nicht alt, aber ſchon veraltet. Der Weltkrieg hat völlig neue Verhält
niſſe geſchaffen und die a waren dadurch unzulänglich ge
worden. Es galt, die große Zahl der einzelnen wandelbedürftigen
Vorſchriften von Grund aus neu aufzubauen und namentlich ſozial
politiſch zeitgemäß auszugeſtalten. Nach umfaſſenden Vorbereitungen
hat das r das Verſorgungsweſen zuſtändige Reichsarbeitsminiſterium
eingehende Beratungen mit den Verbänden der Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen ſowie mit dem Reichsausſchuß der Kriegs

eſchädigten- und Kriegerhinterbliebenenfürſorge gepflogen. So ent-
ſtand das neue Reichsverſforgungsgeſet, das in weiteſt
e Maße die berechtigten Anſprüche der Kriegsopfer berücke und ihren Wünſchen, ſoweit ihre Erfüllung im Bereich der

öglichkeit liegt, einigermaßen Rechnung trägt.
Die Tragweite des Geſetzes iſt ganz außergewöhnlich. Etwa 12

Millionen Kriegsbeſchädigte, 525 000 Kriegerwitwen, 1 130 000 Waiſen
und 164000 Elkern werden zu verſorgen ſein. Zur Erledigung der
Verſorgungsanſprüche werden etwa 25 Hauptverſorgungsämter und
n e mit rund 45 000 Beamten und Angeſtellten

ig ſein.Nach dem neuen Reichsverſorgungsgeſetz haben die Kriegsbeſchädig
ten Anſpruch auf. 1. Heilbehandlung, Krankengeld und Hausgeld,2. C Fürſorge, 3. Rente und llegegagge 4. Beamtenſchein,
5. Sterbegeld und Gebührniſſe für das Sterbevierteljahr. Das neue
Geſetz bringt ſomit mehrere rechtliche Anſprüche, die in den alten Ver
ſorgungsgeſetzen nicht gegeben waren.

Jeder Beſchädigte, deſſen e auf Rente anerkannt worden
iſt, hat Anſpruch auf Heilbehandlung. Sie umfaßt ärzliche Behandlung,

ſorgung mit Arznei und anderen Heilmitteln, ſowie die Ausſtattung

Die Heil
Reiches ge

Beſchädigten
Hausgeld wird den

mit Körpererſatzſtücken und orthopädiſchen Hilfsmitteln.
behandlung wird durch die Krankenkaſſen auf Koſten des
währt. Bei Gewährung einer Heilbehandlung wird dem
durch die Krankenkaſſen Krankengeld gewährt.
Angehörigen eines Beſchädigten, deren Ernährer er iſt, in Höhe von
zwei Drikteln der Vollrente und zwei Dritteln der zuſtehenden Kinder
zulage gewährt.

Das Sterbegeld beträgt in der Ortsklaſſe A 400 in den Orts-
klaſſen B und O 850 in der Ortsklaſſe D 300 A und in E 250 A.
Welche Orte in die einzelnen Ortsklaſſen eingereiht werden, beſtimmt
das Ortsklaſſenverzeichnis, das als Anlage zum neuen Beſoldungs
geſetz der a e erur erſcheint. Beim Tode eines Rentenempfängers
werden die Verſorgungsgebührniſſe noch 3 Monate weiter an die
Angehörigen gezahlt.

Das neue Geſetz macht zwiſchen Kriegs- und Friedensverſorgung,
zwiſchen Mannſchaften und Offizieren ſowie einzelnen Dienſtgraden
keinen Unterſchied. Es gilt für das alte wie für das neue Heer. Es
regelt aber nur die Verſorgung auf Grund einer Vienſtbeſchädigung,
nicht diejenige auf Grund bloßer Dienſtzeit.

Der Schwerpunkt liegt wie bisher in der Rentenverſorgung. Die
Rente wird vor allem nach der Minderung der Erwerbsfähigkeit be
meſſen, und ſoll danach ein u auf Rente gewährt werden, ſolange die Erwerbsfähigkeit infolge einer Dienſtbeſchädigung gemindert

W mit der Maßgabe, daß dieſe gemindert gilt, als der
etroffene durch die Folgen ſeiner Beſchädigung unter Berückſichtigung

einer Kenntniſſe und Fähigkeiten behindert iſt, ſt durch eine ſeinen
a e Lebensverhältniſſen entſprechende Arbeit Erwerb zu ver

affen.
ie Verſorgungsgebührniſſe der Beſchädigten ſetzen ſich zuſammen

gus- 1. Grundrente, 2. Schwerbeſchädigtenzulagen, 3. Ausgleichszulage,
4 Kinderzulage, 5. Pflegezulage, 6. Ortszulage und 7. allgemeine
Seuerungszulage. Rente wird gewährt, wenn der Beſchädigte min
deſtens 15 v. H. in ſeiner Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt iſt. Die
bis zu 5 v. H. geringen Grade werden nach oben abgerundet; wer alſo
z. B. 15 Proz. erwerbsbeſchränkt iſt, wird ſo angeſehen, als ob er es
u 20 Proz. wäre. Erwer sbeſchränkungen von nicht mehr als 10 Proz.len im Wirtſchaftsleben eine ſo geringe Rolle, daß das neue Geſetz

von ihrer Berückſichtigung abſieht. Solche Renten werden aber bis
31. Dezember 1920 weiltergezahlt; von da an wird eine Abfindung in
a des dreifachen Jahresbetrages gewährt. Nachunterſuchung findet

ei dieſen nicht ſtatt. Glaubt einer dieſer Beſchädigten, daß ſeine
Erwerbsfähigkeit i den neuen Vorſchriften um mindeſtens 15 Proz.
beeinträchtigt iſt, ſo ſteht ihm frei, einen neuen Antrag zu ſtellen.

Die Rentenſtaffelung iſt folgende:
Bei einer Erwerbsbeſchränkung von

2 480 A Grundrente,
720 A Grundrente,
960 Grundrente,

1200 A Grundrente und 150 a ulage,
ulage,
ulage,
ulage,

1440 Grundrente und 300 A Schwerbe
1680 A. Grundrente und 450 A Schwerbe
1920 Grundrente und 600 See2160 A Grundrente und 750 A Schwerbeſch.-Zulage,

100 2400 A Grundrente und 900 Schwerbeſ ulage n
Die Schwerbeſchädigtenzulage bringt diesmal beſſere Hilfe als die

bisherige Verſtümmelungszulage, denn ſie berückſichtigt die vielen
inneren Schäden ſo gut wie die äußeren. h

Zu dieſen Bezügen tritt die von allen Organiſationen einmütigbekämpfte r usgleichszulage. Dieſe ſoll in Höhe von ein Viertel
der vorſtehenden Gebührniſſe dann gewährt werden, wenn der Be
chädigte vor dem Eintritt in den Militärdienſt einen Beruf ausgeübt
at, der erhebliche Kenntniſſe und Fähigkeiten erfordert.

V
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lage wird noch auf die Hälfte erhöht, wenn der Beruf ein beſonderes
Maß von Leiſtung und Verantwortung erfordert. Die einfache Aus
gleichszulage ſollen 80 Proz. der Beſchädigten bekommen, die doppelte
10 Proz. und nur 10 Proz. keine Ausgleichszulage bekommen. Ge
lernte Arbeiter ſollen ohne weiteres in den Genuß der einfachen Aus
gleichszulage geſetzt werden.
Zu dieſen zuſtehenden Gebühren treten noch die Kinderzulagen,

a für jedes Kind unter 18 Jahren ein Zehntel der Grundrente be
ragen.

Zu allen dieſen Sätzen tritt behufs Berückſichtigung der großen
Unterſchiede in den örtlichen Teuerungsverhältniſſen die „Ortszulage“,
die nach der Klaſſeneinteilung des Beſoldungsgeſetzes abgeſtuft iſt und
für die Ortsklaſſe A 85 Proz., B 30 Proz. O 20 Proz. und D 10 Proz.
der bisher genannten Gebührniſſe beträgt

Nun kommt noch zu alledem die „Teuerungszulage“. Sie beträgt
zur Zeit 25 Proz. und wird in Zukunft jeweils durch den Reichshaus-haltsplan feſtgeſetzt; ſie wird dadurch zum beweglichen Teil der Ge
bührniſſe. Die Teuerungszulage wird auf alle nach dem Verſorgungs-
geſetz zu zahlenden Gebührniſſe verrechnet.

Solange ein Beſchädigter ſo hilflos iſt, daß er nicht ohne fremde
Wartung und Pflege beſtehen kann, erhält er eine „Pflegezulage die
je nach der Schwere der Geſundheitsſtörung 600, 1000 und 1500
beträgt. Dem Blinden wird vom Reiche ein Führerhund geliefert, für
deſſen Unterhaltung ihm in Ortsklaſſe A 800 in B und C 240
und in D und E 180 jährlich gewährt werden.

Bei einem reichseinkommenſteuerpflichtigen Jahreseinkommen von
mehr als 5000 bis einſchl. 6000 ruht ein Zehntel der Verſorgungs
gebührniſſe. Mit jeden weiteren 1000 ſteuerpflichtigen Einkommens
ruht ein weiteres Zehntel, ſo daß bei einem Einkommen von 14 000
der volle Betrag der Verſorgungsgebührniſſe, außer der Schwer-
beſchädigtenzulage und einer etwa gewährten Pflegezulage, der Aus
gleichs- und der Ortszulage ruht. Unverkürzt bleibt auch das beträcht
liche ſteuerfreie Einkommen (für den Beſchädigten 1500 für ſeine
Ehefrau 500 und bei einem Einkommen unter 10 000 für jedes
Kind 700 ſonſt 500 Hinzu kommen noch die ſteuerfreien Ein
kommensteile, wie Verſicherungsbeiträge, Parteibeiträge, Gewerkſchafts-
beiträge und ähnl.

Bei einem Beſchädigten, der 80 Proz. Rente bezieht, 12 000
Einkommen und 4 Kinder unter 18 Jahren hat und in der Ortsklaſſe A
wohnt, würde ſich folgendes Bild ergeben:

Grundrent eSchwerbeſch.-Zulage
Ausgleichszulage (einfache)
Kinderzulage 10 Proßz.)
Ortszulage (85 Proz.)

zuſammen 5953,50
abgerundet auf 5955

12000in kommenDavon ſteuerfrei (1500 u. 500 u. 2000 1000
bleiben ſteuerpflichtig 8000

Es ruhen daher o der Rente von 5955, A. 1786,50
4169,50

abgerundet auf 4170
Dazu 25 Proz. Teuerungszulage 1042.50

5212,50
bleiben zahlbar 5214

Die Wirkung dieſer Rentenperſorgung ließe ſich durch verſchiedene
Beiſpiele erläutern, würde aber im Rahmen eines Zeitungsartikels zu
weit führen.

Die Hinterbliebenen rente iſt ſozialer ausgebaut, man hat
orgungsrecht ge
aßt: T. Witwen

eben
ſchaf

S rrr* S

Gebührniſſe für das Sterbevierteljahr ſtehen den Hinterbliebenen
eines Beſchädigten zu, der Rente empfangen hat. An Sterbegeld wer
den die zuletzt bezogenen Gebührniſſe für die auf den Sterbemongat
folgenden drei Monate gezahlt. Bezugsberechtigt ſind nacheinander
die Ehefrau, die Kinder, der Vater, die Mutter, Großeltern und Ge
ſchwiſter, wenn ſie mit dem Verſtorbenen zur Zeit des Todes in häus
licher Gemeinſchaft gelebt haben. Außer den Gebührniſſen für das
Sterbevierteljahr wird nach J 84 des Geſetzes ein Sterbegeld gewährt,
deſſen Höhe ſich nach den ſchon erwähnten Ortsklaſſen richtet.

Bei Wiederverheiratung erhalten die Witwen den dreifachen
Jahresbetrag der von ihnen bezogenen Gebührniſſe. Vorausſetzung iſt,
daß die Verheiratung mit einem Deutſchen ſtattfindet. Watſſenrente
m Kinder wird weltergewährt. Zu beachten iſt, daß, da die Ver
orgung bei erwerbsunfähigen Witwen höher iſt als die der erwerbs-
e auch die Abfindungsſumme bei Wiederverheiratung ver
ſchieden iſt.

Für das Ruhen der Renten gilt dasſelbe, was bei den Beſchädigten
geſagt iſt, nur mit dem Unterſchied, daß bei einem Geſamteinkommen
unter 10000 das Einkommen der Waiſen getrennt berechnet wird
und ihre Rente nicht gekürzt werden darf.

Die Hinterbliebenen des Beſchädigten beim vorhergenannten Bei
ſpiele würden ſomit erhalten:

Witwenrente 50 Proz. der Vollrente des Verſt.
Dieſe iſt höchſte Rente n.
Höchſte Schwerbeſch.-Zulage*)

Ausgleichszulage
2400
900
825,

4125
2062,50
2475,
4537,50
1588,18

6125,63
6126,
1531,50
7657,50

7659
Die Endſummen müſſen ſo aufgerundet werden, daß ſich bei

Teilung durch drei volle Markbeträge ergeben.
W

Witwenrente alſo 50 Proz. von 425 C.
Waiſenrente 4 15 Proz. aus A125 618,75 4

zuſammen
Hierzu 85 Proz. Ortszulage

abgerundet auf
Hierzu 25 Proz. Teuerungszulage

Geſamt-Hinterbliebenenrente

Das Eingreifen der ſozialen Fürſorge
Die ſoziale Fürſorge ſoll ergänzend eingreifen, wo die Vorſchriften

des Geſetzes dem Einzelfall nicht Genüge tun. Sie in direkt geſetzliche
Regeln zu zwängen, wäre unſinnig, da ſie doch ſowieſo reichsgeſetzlich
geregelt iſt. Das neue Geſetz hat die Berufsausbildung als gang be
ſonders wichtigen Zweig herausgegriffen und einen Rechtsanſpruch
auf ſie gegeben, ferner die Fürſorgeſtellen verpflichtet, den Beſchädigten
und Hinterbliebenen bei der Beruſsausbildung und der Unterbringung
im Erwerbsleben beizuſtehen und behilflich zu ſein, die Folgen einer
Dienſtbeſchädigung oder den Verluſt des Ernährers nach Möglichkeit
zu überwinden oder zu mildern. Die Fürſorgeſtellen ſind in der Aus
wahl der ihnen zweckmäßig erſcheinenden Maßnahmen nicht beengt. Jch
will daher e daß ſie eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet, nament
lich den kranken und leidenden Witwen und deren Kindern gegenüber
r Heilbehandlung.

Nähere Auskunft wird jeden Mittwoch im „Alten Deſſauer“ oder
alltäglich bei Otto Biebach, Moltkeſtr. 1, erteilt.

Deutſchland.
Die Trauerfeier für Dr. Friedberg.

Berlin, 26. Juni. Auf dem n der Kaiſer-WilhelmGedächtnisgemeinde trug man vorgeſtern nachmi tag Staatsminiſter a. D.
Dr. Robert Friedberg zu Grabe. Vorher fand ſich im Heim
Verſtorbenen eine zahlreiche e a von Männern, die Friedberg
im Leben durch gemeinſame Arbeit und politiſche Intereſſen naheſtand,
zuſammen, um ihm die letzte Ehre zu ertweiſen. ah die Partei
freunde Koch, Schiffer, Fiſchbeck, Oeſer, die ehemaligen Miniſter Hergt,
Sydow, Loebe und Preuß den Präſidenten der preußiſchen Landes
verſammlung Leinert, den früheren preußiſchen MiniſterpräſidentenHirſch, den ennſeigeen Geſandten v. Boden, den General Gröner

und viele Parteifreunde und Abgeordnete anderer Fraktionen Der
Sarg verſchwand unter der Fülle von Blumen. Krangſpenden ſandten
unter anderen die deutſchdemokratiſche Reichstagsfraktion „ihrem un
vergeßlichen Parteiführer“, die Fraktion der Deutſchen demokratiſchen
Partei der preußiſchen Landesverſammlung „ihrem verehrten orſitzenden“, der Demokratiſche Klub ſeinem Mochter grten Präſidialmit

glied“, der Wahlkreis Potsdam I ſeinem verdienten Abgeordneten
Unter den vielen übrigen äußeren Ehrenbezeigungen ſah man auch
einen Kranz der ſozialdemokratiſchen Fraktion der preußiſchen Landes
verſammlung. Geh. Konſiſtorialrat D. Conrad ſchilderte in ſeiner
DTrauerrede Friedbergs raſtloſe Arbeit am Vaterland, ſeine Liebe zum
Preußentum und die nach dem Zuſammenhbruch einſetzende unermüd
liche Hilfe am Wiederaufbau Deutſchlands Oberbürgermeiſter Do
minicus widmete ſeinen Nachruf dem Menſchen Friedberg. Auch
er betonte deſſen nie verſagende Kraft am Neubau des Reiches Nach
Ehorgeſang und Segen erfolgte die berführung zum Friedhof.

Vermiſchtes.
Große Benzinſchiebungen ſind auf der Zeche Zentrum bei Watten

ſcheid aufgedeckt worden. Eine Anzahl von Beamten, zum Teil in
höheren Stellungen, wurden verhaftet Einer der Beteiligten hat
ſich das Leben geno

an

T S T

Fordernde Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

1. Fortſetzung (Nachdruck verboten.)
Er e zu ihr getreten und wollte ſie küſſen. Aber Daniela ſtieß

n zurüNein laß mich! Nie werde ich mich daran gewöhnen, einen
Mann zu haben, der für alle Welt da iſt, nur nicht für mich! Wenn
ich das früher gewußt hättel O, ein Mann wie du, dürfte überhaupr
nicht heiraten!“

Er trat zurück und ging einige Mal ſchweigend im Zimmer auf
und nieder. Zorn, Bitterkeit und Enttäuſchung ſtritten in ihm um die

errſchaft. Ja ſie ſo albern oder wollte ſie ihn nur einfach nicht verſtehen

re Tränen flößten ihm kein Mitleid mehr ein. Zu oft hatte er ſieſern um Nichtigkeiten willen fließen ſehen. Und wenn es ſo fort ging

was ſollte werden aus ihnen beiden Man rieb ſich auf bei dieſem
ewigen Kleinkrieg er ſpürte es ſchon manchmal, wie ſeine Nerven,
die früher von Stahl ſchienen, plötzlich nachließen.

„Willſt du nicht wenigſtens die Güte haben, jetzt endlich zum Eſſen
zu kommen fragte er ſchließlich kühl. Ich bin kokmüde und hungrig!

„Dann iß doch allein! Jch habe keine Luſt dazu
hne ein Wort zu ſagen, entfernte er ſich.
Jetzt eſſen? Eigentlich war auch ihm die Luſt dazu nun ver

gangen. Aber man mußte doch ſchließlich
Morgen brauchte man doch ſchließlich ſeine Kraft.
Ex ſtocherte ein bißchen in den kalten Platten herum, würgte ein

paar Biſſen hinunter und warf Eßzeug und Serviette dann hin
Es war doch zu ärgerlich! Da dachte man, ſich ein Paradies zuerringen und gewann die Hotel Jn einem hatte ſie vielleicht recht

Männer wie er ſollten nicht heiraten
Und was nun? Arbeiten? Schlafengehen? Zu beidem waren

i z erregtin er t Gleſchviel wohin. Und obwohl draußen das abſcheu
lichſte Novemberwetter mit Schnee und Regen durch die Gaſſen ſtürmte

ännh, die in der Küche neben dem warm geſtellten Braten auf
das eichen Zum Auftragen wartete hörte plößlich die Flurtür zu

i kürst hinaus. Je n r Rock und Hut fehlten am Kleiderſtänder!
Da hatte es wohl wieder was gegeben

Als ſie ſich umwandte, ſtand Daniela im
zimmertür. Wer ging ſoeben hinaus, Fanny?

Rahm en der Schlaf

Sie öffnete die

„No
Daniela war bereits wieder im Schlafzimmer verſchwunden deſſen

Tür ſie hinter ſich abſchloß. Aufſchluchgend warf ſie ſich auf ihr Bett.
Er konnte eſſen! Und fortgehen ohne Abſchied! Nach dem, was

ſie ihm geſagt!
Und von dieſem Manne hatte ſie ihren Eltern und Freundinnen

gegenüber einmal ſtolz behauptet: Er liebt mich!

Am anderen Morgen, als ihr Mann aufſtand, ſtellte Daniela ſich
ſchlafend. Alles in ihr wartete darauf, daß er ſie wie ſonſt mit zärt
lichem Kuß wachküſſen und dann Abbitte leiſten würde.

Vielleicht war ſie ſelbſt ja geſtern ein wenig zu weit gegangen.
Aber Mama hatte ihr oft ans Herz gelegt. Nur nie ein Unrecht ein
geſtehen ihm gegenüber! Jeder Mann muß in der Ehe erſt erzogen
werden, d. h. einſehen lernen, daß ſeine Frau für ihn nun die erſte
Perſon der Welt iſt.

Danielg wartete alſo. Aber Heidlof küßte ſie heute nicht wach. Gan
leiſe ſchlich er auf den Zehenſpitzen hingus, als fürchtete er, ſie zu wecken
Dabei ſtand eine Falte, die Daniela bisher noch nicht bemerkt hatte, auf
ſeiner Stirn.

Mitten in dieſe Unterhaltung hinein kam Jſolde, Danielas älteſte
Schweſter, die an einen reichen Großinduſtriellen verheiratet war.

Auch Jſolde kam, um zu klagen. Georg Diez, ihr Mann, habe gar
kein Verſtändnis für ſie. Weil er den Kopf mit Geſchäften angefüllt
habe und kein Freund von G igkeit ſei, begreife er immer weniger
daß ſie ſich doch amüſieren wolle Wozu lebe man denn ſonſt, ſei jung

und hübſch Seit er die Villa draußen in Doblowitz bei ſeinen Fabriken

baue ſei es ärger denn je. SMama wie doch genau, daß es anfangs hieß, die Villa werde nur

zu kurzem, vorübergehendem Aufenthalt im Sommer gebaut und damit
Diez, wenn er nach Doblowitz müſſe, ein bequemeres Abſteigequartier
dort habe als bisher. Nun verlange er plötzlich, daß man von Mal
bis Oktober dort wohne und nur den Winter in Wien verbringe! Seit
Wochen gäbe es Streit deswegen. Aber ſie Jſolde gäbe keines
falls nach. Gerade im Mai wolle der Maler Dallariva ihr Bild be
ginnen und für Juli planten ſie alle zuſammen eine Reiſe nach München
ünter Dallarivas künſtleriſcher Führung. Erſt hätte Diez zugeſagt, nun
aber erkläre er, aus geſchäftlichen Gründen keine Zeit zu haben und
verlange, auch ſie ſolle nicht mittun. Es iſt pure Bosheit!“ ſchloß
Jſolde ärgerlich, den ſchönen, blonden Kopf zurückwerfend, zur
Schweſter. Die Hofrätin aber ſah recht bekümmert aus.

Es war doch ein Kreuz, wenn man bloß Töchter hattel Söhne
hätten unbedingt weniger Sorgen gemacht

Dann ſuchte ſie auch Jſolde zu tröſten und zu beruhigen.
Diez werde ſchon nachgeben, wenn er ſähe, daß Jſolde auf ihrem

Willen beſtehe. Natürlich ſei es ihr Recht, das Leben zu genießen
Wozu hätte ſie denn ſonſt eine ſo glänzende Partie gemacht? Zu ver
langen, daß ſie ſich ſechs Monate des Jahres in der Einſamkeit von
Doblowitz begrabe, ſei wirklich eine ſtarke Zumutung. Aber ſo ſeien
die Männer immer Egoiſten! Als ob Papa ſeinerzeit anders geweſen
wäre

Nun kam ein oft gehörtes Thema wieder zur Sprache: Wie Hofrat
Halmenſchlag einſt auch die unſinnigſten Dinge verlangt habe. Da ſeine
Frau ſich für dieſe dummen unappetitlichen Arbeiten im Laboratorium,
wo ſie Bazillen züchteten und Tiere vibiſezierten, intereſſieren ſollte,
anſtatt die geſellſchaftlichen Vorteile ihrer Stellung auszunutzen, wie
es doch ihr Recht und im Hinblick auf die drei Töchter ihre Pflicht
geweſen war! Wie er in ſeinen altmodiſchen Anſichten alles für „Firle
fanz“ erklärt habe, was ſie unternahm: Daß man ein Haus machte, die
Töchter modern erzog, gute Partien für ſie ſuchte, hübſch angezogen ging,
und ſie an allem beteiligte, wo eben die gute Geſellſchaft dabei geweſen
ſein muß, will man nicht als rückſtändig gelten

„Jhr ahnt ja nicht, was es mich gekoſtet hat, dieſe ſelbſtverſtänd
lichen Dinge durchzuſetzen!“ ſchloß die Hofrätin ſeufgend. Wenn es nach
Papa gegangen wäre, beſtünde heute unſer ganzer Verkehr in ein paar
trockenen Gelehrten, wir lebten wie in einem Kloſter, wüßten nichts
von der Welt draußen und ihr hättet bis an euer Lebensende vergeb-
lich nach Männern ausſchauen können, wie es ja vielleicht ſchließlich
eurer jüngſten Schweſter noch beſchieden ſein wird, wenn ſie nicht end
lich Vernunft annimmt.“

(Fortſetzung folgt.



Merſebnrger e en --teer erstSchwinmerſchafte e e D. b. Prouden
Am 2. JZuli, Z Ahr abends, Der Taugenichts! efindet im „Caſino“ eine Steayenjunge nd Generals Sonntag, den 2 e e a von 3 Uhr ab

außerordentliche Volksſtück in 2 AktenGexerberſannng See Stiftungefeſt

n n S eund geladenen en werden hierdurch nochmals ein-Johannſsfeſt n Reuen Cchatenhaus S nach 6chtopan
Badepreisfrage Badeangeſtellten nfrage. 7. Gautag u. Gaufeſt. h geladen. Der SSkauuſtattfindet. Der Ver nü ungs Ausſchuß. (Gergers Gaſthaus). u 23223qcc3eeeeeegeeeeeSS WhqhqcqchhhhhdeèeeeehqdhhchhnJ

8 Stiftungsfeſt. g. Schwimmfahrt Naumburg. 10. Verſchiedenes. grosEs iſt Pflicht aller ſtimmberechtigten Mitglieder, zu erſchei G s e wſn vhon, n n Jan
nen. Anträge hierzu, von mindeſtens 10 ordentl. Mitgliedern Seunterzeichnet, ſind bis zum Mittwoch, den 30. Juni, an den Ergebenſt L. Berger. 2 S 39 St ſtI. Vorſitzenden einzureichen. Der Vorſtand. G90098800 Je V Zum J ungsfe ſt

Sonntag, den 27. Juni, imMinne Titderein S S tsbeller Restaurant e eheF Alle Turne 5 Jeden Sonntag S herzlich willkommen.Splagrargte Frauen e rinnen, Turner S Jtropfen und von 5 Uhr bis 11 Uhr S Nachmittag: Gartenkonzert.Mnce Flauedartel n rgendtarner 2 Abend. Ball

Den Mitgliedern ſowie unſeren geehrten Gäſten, die
mit Einladungskarten überſehen worden ſind, zur gefl.

S nntni daß Sonntag, den 27. Juni, von
J gesordnung: nachmittags 3 Uhr an unſerJ. Protokolle. 2. Mitgliederſtand. 3. Eingänge, 4. Halb

e des Vorſtan es. 5. Bericht der Badedirektion.

geh
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wollen heuteAnfrag. erb. Sanitätshaus:Sei Dresden o e Uhr Sonntag, den 27. Juni,
See 37. S GchanTurnen e ln e Sommer Fest 0lä s MeSladtanDözina- Magen keit heeeee n Fſſ- u e e en Offene Beine wrennallehet einladet Der Sport verein de el de h e [edb-Mreiden Ilſtellung, in allen Größen, Krampfaderſchäden etc. Hier ißtman wie bei Muttern.7 J I. Preis 100S empfiehlt die behand. nach bewährter Meihode c h Von in 7 Uhr ab kräftige Es ladet ehe n W Der Wirt.

j Apotheker Heuptmann, Fleiſchbrühe. M. e. FEisenwaren- Handlung e e d chbrühOtto Bretschneider empfehle e en uni: Gryo er Ball v Dürrenberg e h sind ne Dranen e a e Kriegsdorf-nan m Lafé Orte Zum Johannisbier
n 9Kaufen Keine nutzlosen teurenMittel, sondern wenden sich bei a e r e J am Sonntag, den 27. Juni, laden ergebenſt einRegelslörungen ung Jloekungen Die Burſchen Der Wirt.Gſvportshaus V. f. L. mir.

einen Versuch mit meinem anubehör. S erkannt Wirksamen Spezisi- SUnter mittel Volkommen ünschäd- Krautſtraße 14. onntag, §t 13 I ſ ſfu n Aal I JBerufestörung. Zahlreiche Dank i 4Frienn e. schreiben. Diskreter Versand. Bringe meine renovierten Räume h c ung r
Halle a. S. Poſtſtraße 2 E. ſowie meinen ſchönen, ſchattigen Garten J Alles zur Stelle! von 3 Uhr an

An ins Vertauf allen Freunden und Gäſten in gefällige Der Vorſtand.
anvon Kriegsanleihen, Pfand Erinnerung.J briefen, Stadtanleihen, aus Für Speiſen und Getränke iſt beſtens O b erb eng

ländiſchen Wertpapieren und geſorgt. Sonnta emen g, den 27. d. M., von Um güti bit ten en ubert Totzke 65 ladet freundlichſt ein m ſnitags i e e et
Contocorrent hecreeß Markt Ur, 19 Wranz Thon Tanz s Vergnügen.
GSGewährung von Kredit, Spreohbgeit 8 bis 6 Dhr Es laden freundlichſt ein

Datlehen an See er Wirt.T l a Wiener Muſik Club.d S e Senmnte den 27. Juni, von hege 3 Uhr an CBall-Musſk:
Hierzu ladet ergebenſt ein Hermann Wünſche.

e J Sonntag, den 27. Juni

g. Kirſtfeſt
hen B a Alm u ſ i t bei See

wozu freundlichſt einladet Alb. Conrad.
e

Auſder Muſter Verband
Ortsverwaltung Perſehnts

chl. J

ch

1. Juli bi

folgen

Sonntag, den 27. d. M. vormittags 9 Uhr

2
S

S

S
Verſammlung im „Tivol“.

S
S
G
H
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Tagesordnung: Neuwahl und wichtige Be
ſprechungen über bevorſtehende Anderungen im hieſigen
Muſißkleben.

Dringendes Erſcheinen aller Mitglieder erforderlich.
Der 1. VorſitzendeSoeeeeegogoooeeooso

Echte Chesterfield
ohne Mamenaufgruck,

Nebo, Lord Nelson, T. u. B. Ceviare, Gold-
Hake, Strand, v. Rizkalla u. a.

Aen Verstenert le V. 410 Mk. an.
Deutsche Zigaretten zu Fabrikpreisen.

Zigarren u. Zigarillos in Kleinen u. grossen Posten
für Wiederverkäufer und Wirte

K. Glmpel, Halle a. S. Punt b.

zu ge nernoch im

g

hau

für den Kreis Merſeburg.

J. V.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. G.

ALVE STUTTGARTER
Grösste europäische Lebensversicherungs-Ge-

sellschaft auf Gegenseitigkeit.
Jergleh.best. Pnde 1919 Nliarde 407 Mllfonen H.

Pankvermögen 1919 t Millionen H.
Die Bank wird vertragsmässig von der

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen
den Land- und Vorstwirten der Provinz zur
Versicherungsnahme empfohlen.

J. V.:

Mer
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Amtliche Bekanntmachungen
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